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Die vorliegende Studie ist die zweite Veröffent­
lichung, die sich auf die Arbeiten bezieht, die das 
Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaf­
ten unternommen hat, um zu einer vergleichbaren 
Statistik der Sozialausgaben zu gelangen. Sie be­
richtigt die in Nr. 5/1967 der Reihe „Sozialsta­
tistik" veröffentlichten Zahlenangaben für die 
Jahre 1962 und 1963 und bringt sie auf den Stand 
von 1965. 
Die Erfassung der Zahlenangaben für zwei weitere 
Jahre wurde möglich mit Hilfe der zuständigen 
nationalen Experten, welche dem Statistischen 
Amt geholfen haben, die Wirklichkeit noch mehr 
als bisher in den Griff zu bekommen. Der Erfolg 
dieser Anstrengungen läßt hoffen, daß die künf­
tigen Veröffentlichungen noch kurzfristiger erfol­
gen können. 
Die Überarbeitung hat es außerdem ermöglicht, 
gewisse Methoden zu verfeinern und bestimmte 
Einordnungen aufgrund einer besseren Analyse 
der Zusammensetzung der Zahlen zu überprüfen 
und hierzu außerdem einige notwendige Ergän­
zungen beizutragen. Daraus resultieren einige Än­
derungen gewisser vorher veröffentlichter Zahlen, 
die sich auf die Jahre 1962 und 1963 beziehen. 
Diese Berichtigungen bestätigen, daß die Koordi­
nierung der Sozialkonten, welche ein neues und 
komplexes Instrument der Analyse darstellen, nur 
langsam und nach und nach verwirklicht werden 
kann. 
Die vorliegende Veröffentlichung umfaßt: 
α) einen methodologischen Teil, der die haupt­
sächlichen Definitionen und das Wesentliche 
der angewandten Methode für die Aufstellung 
der Konten enthält. Es handelt sich tatsächlich 
um eine Zusammenfassung des Textes der bei­
den ersten Teile der vorherigen Veröffentli­
chung (*), auf welche der Leser, der weiterge­
hende Informationen zu dieser Frage wünscht, 
verwiesen wird; 
La présente étude est la seconde publication rela­
tive aux travaux entrepris par l'Office statistique 
des Communautés européennes pour l'élaboration 
d'une statistique comparable des dépenses à carac­
tère social. Elle met à jour jusqu'à 1965 et rectifie 
pour les années 1962 et 1963, les données publiées 
dans le n° 5/1967 de la série « Statistiques so­
ciales ». 
Le rassemblement de chiffres pour deux nouvelles 
années a été rendu possible grâce aux experts na­
tionaux qui se sont ainsi efforcés de répondre aux 
préoccupations de l'Office de serrer toujours da­
vantage la réalité de plus près. Le succès de ces 
efforts permet d'augurer pour l'avenir de nouvelles 
diminutions des délais de publication. 
La mise à jour effectuée a, en outre, permis d'af­
finer quelque peu le matériau mis en œuvre, grâce 
notamment à la révision de certains classements 
sur la base d'une meilleure analyse de la compo­
sition des données, et aussi de lui apporter quel­
ques compléments nécessaires. Cela a entraîné la 
modification de certains chiffres, relatifs aux an­
nées 1962 et 1963, précédemment publiés. Ces rec­
tifications confirment que la coordination de l'ins­
trument d'analyse nouveau et complexe que 
constituent les comptes sociaux, ne peut être réali­
sée que lentement et progressivement. 
On va trouver ci­après : 
a) une annexe méthodologique donnant les prin­
cipales définitions et l'essentiel de la méthode 
suivie pour l'élaboration des comptes. Il s'agit 
en fait d'un résumé du texte des deux premières 
parties de la précédente publication (*), auquel 
on voudra bien se reporter pour de plus amples 
informations ; 
(') Sozialstatistik Nr. 5/1967, „Die Sozialkonten in den 
Mitgliedstaaten der EWG", 1962­1963. (') Statistiques sociales, n° 5/1967, « Les comptes sociaux des pays membres de la C.E.E. », 1962­1963. 
ö) einen Kommentar zu den gelieferten Angaben 
und zur festgestellten Entwicklung von 1962­
1965; 
c) einen statistischen Anhang (Anhang I ) , in dem 
die Konten wiedergegeben und sowohl in ihrer 
Gesamtheit als auch in ihren Einzelheiten ver­
glichen werden; 
d) drei weitere Anhänge : 
— Nomenklatur der Institutionen und Geschäfts­
bereiche (Anhang I I ) ; 
— für die Berechnung der Relativwerte benutzte 
Größen der volkswirtschaftlichen Gesamtrech­
nung und die Gesamtbevölkerung (An­
hang I I I ) ; 
—■ Liste der Mitglieder der Arbeitsgruppe (An­
hang IV) . 
o) un commentaire sur les chiffres fournis et 
l'évolution constatée de 1962 à 1965; 
c) une annexe statistique (Annexe I) dans la­
quelle les comptes sont présentés et comparés 
dans leur ensemble et dans leurs détails; 
d) trois autres annexes : 
— Nomenclature des institutions et gestions 
(Annexe I I ) ; 
— Agrégats de comptabilité nationale et données 
démographiques utilisés pour les calculs de 
valeurs relatives (Annexe I I I ) ; 
— Liste des membres du groupe de travail (An­
nexe IV) . 
Der Leser, und vor allem der Benutzer der gelie­
ferten Zahlenangaben, sollte jedoch hinsichtlich 
der scheinbaren Präzision der gelieferten Zahlen­
angaben eine gewisse Vorsicht walten lassen. Es 
ist zu bedenken, daß die verschiedenen Statisti­
ken, mit deren Hilfe die Sozialkonten erstellt wur­
den, von unterschiedlichem Wert sind und noch 
Lücken aufweisen, insbesondere im Bereich der 
Sozialleistungen, die direkt von den Unternehmen 
gewährt werden, bei den Fürsorgeauf Wendungen 
der Kommunen und bei denen der privaten Orga­
nisationen. Da diese Lücken nicht notwendiger­
weise für ajle sechs Länder dieselben sind, läuft 
man Gefahr, bei aufs Geratewohl angestellten Ver­
gleichen, je nach der Zielsetzung, zu ungerechtfer­
tigten Schlüssen zu kommen. 
Gleichzeitig muß daran erinnert werden, daß die 
Sozialkonten in ihrer gegenwärtigen Aufstellung 
auf die laufenden Ausgaben beschränkt sind und 
noch nicht die Aufwendungen enthalten, die für 
Sozialwohnungen oder die Berufsausbildung der 
Erwachsenen gemacht werden. Die vorbereitenden 
Arbeiten für die spätere Aufnahme dieser Bereiche 
haben inzwischen begonnen. 
Jedoch, auch wenn die derart zusammengestellten 
und im Rahmen der derzeitigen Möglichkeiten aus­
gewiesenen Sozialkonten vielleicht noch kein ganz 
genaues Maß aller Komponenten der Sozialausga­
ben abgeben, so stellen sie doch eine Annäherung 
dar, die es erlaubt, mit der gebotenen Vorsicht 
Le lecteur de la présente brochure et, plus encore, 
l'utilisateur des données chiffrées qu'elle contient, 
sont mis en garde quant à l'apparente précision de 
ces dernières. En effet, il convient de ne pas 
oublier que les diverses statistiques auxquelles on 
a pu avoir recours pour établir les comptes so­
ciaux, sont de valeur inégale et comportent encore 
des lacunes, plus particulièrement en ce qui con­
cerne les prestations sociales directement servies 
par les employeurs, les dépenses d'assistance des 
collectivités locales et les dépenses d'assistance 
d'organismes privés. On peut ajouter que ces la­
cunes n'étant pas obligatoirement les mêmes poul­
ies six pays, une comparaison effectuée au lin sard 
entre ceux­ci, risque de n'être pas justifiée, selon 
l'objet auquel elle s'appliquerait. 
On se souviendra également que dans leur état 
actuel, les comptes sociaux sont limités aux seules 
dépenses courantes et qu'ils ne comprennent pas 
encore les dépenses consenties en faveur de la for­
mation professionnelle des adultes ni du logement 
social. L'approche préalable de ces deux domaines 
a déjà été entreprise. 
Toutefois, si les comptes sociaux ainsi réunis et 
présentés ne donnent peut­être pas une mesure 
absolument exacte de toutes les composantes des 
dépenses sociales, ils en constituent néanmoins une 
approximation que les précautions prises permet­
tent de considérer comme valable, à condition de 
6 
gewisse gültige Schlußfolgerungen im Hinblick 
auf die gleichartigsten Elemente zu ziehen. 
Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
macht außerdem darauf aufmerksam, daß ihrer 
Auffassung nach „die in die Statistik aufgenom-
" menen Pensionen und anderen Leistungen für 
"Beamte, Richter und Soldaten in Deutschland 
"keine Sozialaufwendungen darstellen. Lediglich 
"aus Gründen der internationalen Vergleichbar-
"keit wurden diese Leistungen in die Untersu-
"chung einbezogen." 
limiter les conclusions aux éléments les plus homo-
gènes. 
Enfin le gouvernement de l'Allemagne fait obser-
ver que, selon sa conception, « en Allemagne, 
» pensions et autres prestations aux fonctionnai-
» res, magistrats et militaires, incluses dans la 
» statistique, ne constituent pas des dépenses so-
» cíales. C'est uniquement pour des motifs de com-
» parabilité internationale qu'elles ont été com-
» prises dans l'étude ». 
Die Sozialkonten 








Statistik der Sozialausgaben und der ihrer Finanzierung dienenden 
Einnahmen. Die Ausgaben werden nach Art und Zweck, die Einnah­
men nach Art und Herkunft gegliedert Es werden sowohl zusammen­
fassende Konten als auch Einzelkonten für die Systeme erstellt 
(s. ΠΙ.2.). 
Laufende und einmalige Sozialleistungen ; laufende Nebenausgaben im 
Zusammenhang mit der Erbringung der Leistungen. 
Alle den privaten Haushalten gewährten Bar­ und Sachleistungen, die 
zur Deckung der aus dem Eintreten oder Vorhandensein bestimmter 
Risiken oder Bedürfnisse entstehenden Lasten bestimmt sind, soweit 
diese Leistungen durch Intervention eines „Dritten" (öffentliche oder 
private Verwaltung oder Unternehmen) und ohne gleichwertige und 
gleichzeitige Gegenleistung des Empfanges erfolgen. 
Die berücksichtigten Risiken oder Bedürfnisse sind: 
— Krankheit 
— Alter, Tod, Hinterbliebene 
— Invalidität 
— Physische und psychische Gebrechen 
— Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 
— Arbeitslosigkeit 
— Familienlasten 
— Krieg, politische Ereignisse und Naturkatastrophen. 
IL KLASSIFIKATIONEN 
Die „Sozialkonten" sind nach den folgenden Klassifikationen untergliedert: 
1. Art der Sozialausgaben 
2. Funktion der Sozialleistungen 
3. Art der Einnahmen 
4. Herkunft der Einnahmen 
Alle diese Untergliederungen werden nach einer einheitlichen Nomenklatur von Systemen (s. III.2) ausgewiesen und, 
soweit erforderlich, untereinander kombiniert (3 und 4 ; 1 und 2 für die Leistungen). 
(') Für den nn weiteren Einzelheiten Interessierten Leser wird auf die vorhersehende Ausgabe verwiesen, In der die Definitionen, wel­che hier kurz zusammengefallt sind, ausführlich erläutert wurden ! (Reihe „Sozlalstatlstlk", Nr. 5/1007). 
Les Comptes sociaux 
Principales définitions relatives au champ d'observation, aux classifications et à la méthode (') 







Statistique des dépenses à caractère social et des recettes qui servent 
au financement de ces dépenses. Les dépenses sont ventilées selon 
leur nature et leur objet; les recettes selon leur nature et leur pro-
venance. Il est établi un compte général et des comptes distincts par 
régime (voir III.2). 
Prestations sociales courantes et en capital; dépenses courantes an-
nexes liées au service des prestations. 
Toutes les prestations, en espèces ou en nature, fournies aux ménages, 
et qui ont pour but de couvrir les charges résultant de l'apparition 
ou de l'existence de certaines éventualités ou besoins, dans la mesure 
où ces prestations donnent lieu a l'intervention de « tiers » (admi-
nistration ou entreprise, publique ou privée) et sans pour autant qu'il 
y ait simultanément contrepartie équivalente du bénéficiaire. 
Les éventualités ou besoins pris en considération sont : 
— la maladie, 
— la vieillesse, le décès ou la survie, 
— l'invalidité, 
— l'infirmité physique ou psychique, 
— l'accident du travail et la maladie professionnelle, 
— le chômage, 
— les charges de famille, 
— la guerre, l'événement politique et la calamité naturelle. 
II. CLASSIFICATIONS 
Les « Comptes sociaux » sont ventilés selon les classifications suivantes : 
1. Nature des dépenses sociales 
2. Fonction des prestations sociales 
3. Nature des recettes 
4. Provenance des recettes 
Toutes ces ventilations sont fournies selon une nomenclature uniforme de régimes (voir III.2) et éventuellement 
combinées entre elles lorsqu'il y a lieu (3 et 4, et 1 et 2 pour les prestations). 
(') Le lecteur aura évidemment tout Intérêt à consulter la publication précédente (Série Statistiques sociales n· 6/1967) dont les défi-
nitions qui suivent ne sont qu'un condensé partiel. 
ILI Art der Sozialausgahcn a) Sozialleistungen 
— Zuwendungen in bar (Renten oder Beihilfen) an private Haus­
halte 
— Barerstattungen für von privaten Haushalten gekaufte Waren 
und Dienstleistungen 
— Wert der Sachleistungen an private Haushalte 
— Kapitalleistungen an private Haushalte (Ablösungen von Ren­
ten geringer Höhe oder Zahlungen einmaliger Entschädigungen 
an Stelle von periodischen Zuwendungen). 
&) Verwaltungskosten 
— Löhne und Gehälter (einschließlich der dazugehörigen Sozial­
beiträge) 
— Käufe von Waren und Dienstleistungen 
c) Übertragungen an das Ausland 
d) Übertragungen zwischen Institutionen oder Geschäftsbereichen (s. III.) 
e) Sonstige Ausgaben. 
II.2 Funktionen der Soziallcistungen Die Liste der Funktionen entspricht derjenigen der berücksichtigten 
Risiken und Bedürfnisse (s. 1.3.). Die Funktionen bezeichnen zum 
Teil Tatbestände (Arbeitslosigkeit, Mutterschaft...) und zum Teil 
die Ursachen derselben, nämlich dann, wenn die Tatbestände mehrere 
Ursachen haben können (z.B. bei Krankheit: nicht berufsbedingte oder 
Berufskrankheit). 
II.3 Art der Einnahmen a) Aufwendungen der Arbeitgeber: 
— Arbeitgeberbeiträge: Vorgeschriebene oder freiwillige Beitragszah­
lungen an Sozialeinrichtungen, die v. Arbeitgebern (Unternehmen, 
Staat, Private Haushalte) getätigt werden, um ihre Arbeitnehmer 
gegen die in dieser Studie untersuchten Risiken oder Bedürfnisse 
(s. 1.3.) zu sichern. 
— Arbeitgeberleistungen: Direkte Zuwendungen der Arbeitgeber an 
ihre Beschäftigten, die nicht über irgendeine Einrichtung der so­
zialen Sicherheit laufen ; sie können auf freiwilliger Basis oder 
aufgrund von Rechtsvorschriften obligatorisch erfolgen. 
6) Aufwendungen der Haushalte 
—· Arbeitgeberbeiträge 
— Beiträge von Arbeitnehmern 
— Beiträge von Nichtarbeitnehmern 
— Schenkungen an Institutionen der Sozialversicherung, der Sozial­
vorsorge, der Fürsorge oder der sozialen Sicherheit. 
c) Zuweisungen des Stantes 
— Zweckgebundene Steuern (direkte oder indirekte Steuern, deren 
Ertrag grundsätzlich vollständig oder teilweise vorher festgelegten 
sozialen Zwecken zugewiesen wird). 
—■ Sonstige Zuweisungen (Beteiligung an den Aufwendungen für die 
soziale Sicherheit, die Finanzierung der öffentlichen Fürsorge 
sowie etwaige Zuschüsse an private Einrichtungen). 
d) Vermügenserträge 
e) Eingänge aus Übertragungen aus dem Ausland 
ƒ) Eingänge aus Übertragungen zwischen Institutionen oder Ge-
schäftsbereichen 





Nature des dépenses sociales 
■ 
■ 
Fonction des prestations sociales 
Nature des recettes 
a) Prestations sociales 
— indemnités en espèces (rentes ou allocations) octroyées aux 
ménages 
— remboursement en espèces, de biens et services achetés par les 
ménages 
— contrevaleur de biens et services fournis en nature aux ménages 
— prestations en capital aux ménages (rachat de rentes de faible 
importance ou paiement d'indemnités uniques en lieu et place 
d'allocations périodiques). 
6) Frais de gestion 
— salaires et traitements (ainsi que les cotisations sociales affé­
rentes) 
— achats de biens et services 
c) Transferts vers l'extérieur 
d) Transferts entre institutions ou gestions (voir III.) 
c) Autres dépenses. 
La liste des fonctions est la même que celle des éventualités ou be­
soins pris en considération (voir 1.3). Les fonctions se réfèrent parfois 
à des états de fait (chômage, maternité, ...) parfois aux causes de 
ceux­ci dans les cas d'états de faits susceptibles d'avoir plusieurs 
causes (maladie : courante, professionnelle). 
a) Contributions d'employeur : 
— Cotisations (contributions, obligatoires ou non, versées à des orga­
nismes sociaux par quiconque — entreprise, administration, mé­
nage — agit en qualité d'employeur pour garantir son personnel 
contre les éventualités ou besoins pris en considération; voir 1.3). 
— Prestations (prestations servies directement par les employeurs à 
leur personnel, sans passer par l'intermédiaire d'un organisme 
social quelconque, que ce soit à titre bénévole ou en application de 
dispositions légales ou réglementaires à caractère obligatoire. 
δ) Contributions des ménages : 
— Cotisations des salariés 
— Cotisations des non­salariés 
— Dons aux organismes d'assurance, de prévoyance, d'assistance ou 
de sécurité sociale. 
c) Contributions des administrations publiques : 
— Taxes affectées (impôts directs ou indirects dont le produit est en 
principe entièrement ou partiellement affecté à des fins sociales 
préalablement déterminées) ; 
— Contributions diverses (participation aux dépenses de la sécurité 
sociale ou au financement de l'aide sociale, subventions éventuelles 
aux administrations privées). 
d) Revenus de capitaux 
c) Produits des transferts de l'extérieur 
ƒ) Produits des transferts entre institutions ou gestions 
g) Autres recettes. 
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II.4 Herkunft der Einnahmen Die Herkunft der Einnahmen bestimmt sich jeweils nach einem Sektor 
der Volkswirtschaft, d.h. nach einer Gruppe von Wirtschaftseinheiten, 
die ein in dreifacher Hinsicht — und zwar in bezug auf Haupttätig-
keit, Stellung zum Markt und Art der Finanzierung ihrer Tätigkeit — 
ähnliches wirtschaftliches Verhalten zeigen. 
Man unterscheidet: 
— „Unternehmen", d.h. Wirtschaftseinheiten, deren Haupttätigkeit in 
der Produktion von Waren und Dienstleistungen besteht, die zum 
Verkauf zu einem grundsätzlich die Produktionskosten deckenden 
Preis bestimmt sind. Die Unterscheidung zwischen öffentlichen und 
privaten Unternehmen erfolgt aufgrund der Feststellung, ob ein 
Unternehmen eine besondere, der öffentlichen Verwaltung ver-
wandte rechtliche Stellung aufweist. 
— „Zentralstaat" und „sonstige Gebietskörperschaften", welche zwei 
Untergruppen des Sektors „Staat" sind ; dieser läßt sich definieren 
als die Gesamtheit der Einheiten, deren Haupttätigkeit darin be-
steht, nicht marktbestimmte Dienstleistungen für die Allgemein-
heit und Einzelpersonen zu erbringen und eine gewisse Einkom-
mensumverteilung vorzunehmen und die ihre Einnahmen durch 
Zwangsabgaben aus den Einkommen anderer Einheiten beziehen. 
— „Staatliche und parastaatliche Einrichtungen der sozialen Sicher-
heit", die ebenfalls unter diese Definition fallen und eine dritte 
Unterabteilung des Sektors Staat darstellen ; sie sind mit den 
privaten Sozialversicherungs- und Sozialfürsorgeeinrichtungen unter 
der Rubrik „Soziale Einrichtungen" zusammengefaßt. 
— „Private Haushalte" sind alle Wirtschaftseinheiten, deren Haupt-
tätigkeit auf Vorgänge des häuslichen Lebens, insbesondere auf 
den Verbrauch, gerichtet ist, und die Ihr Einkommen im wesent-
lichen aus der Beteiligung ihrer Mitglieder am Produktionsprozeß 
sowie aus Übertragungen beziehen. 





Gliederung nach Systemen 
Der getrennte „Geschäftsbereich" : d.h. eine Institution oder Unter-
gliederung hiervon, die sich durch eine eigene Buchführung und eine 
gewisse verwaltungsmäßige Autonomie auszeichnet. 
Die Grundeinheiten sind in Untergruppen („Systeme") zusammen-
gefaßt (Gesamtheit der Maßnahmen zum Schutz einer Bevölkerung 
oder einer Personengruppe gegen ein oder mehrere Risiken oder 
Bedürfnisse) : 
A — Systeme der Sozialversicherung (Deutschland, Niederlande), der 
Sozialvorsorge (Italien) oder der Sozialen Sicherheit (Belgien, 
Frankreich, Luxemburg). 
A 1 Allgemeine Systeme: Systeme, denen eine Gesamtheit von Per-
sonen ohne Unterscheidung nach dem jeweiligen Wirtschafts-
bereich angehört ; 
A 2 Sondersysteme: Systeme für Personen, die in einem ganz be-
stimmten Wirtschaftsbereich tätig sind (Bergbau, Fischerei, 
Landwirtschaft usw.) ; 
A 3 Statutarische Systeme: Die sogenannten Beamtensysteme sind 
praktisch Sondersysteme für die Beamten des Zentralstaats und 
der sonstigen Gebietskörperschaften sowie für die Bediensteten 
der öffentlichen Unternehmen, soweit diese einen öffentlich-
rechtlichen „Beamtenstatus" besitzen. 
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II.4 Provenance des recettes La provenance d'une recette est définie par rapport à un secteur 
économique, c'est-à-dire un groupement d'agents ou d'unités économi-
ques caractérisés par un comportement économique analogue du triple 
point de vue de leur fonction principale, de leur relation avec le 
marché et du mode de financement de leur activité. On distingue : 
— les entreprises, unités économiques dont la fonction principale est 
de produire des biens et services destinés à la vente à un prix cou-
rant, en principe le coût de production. La distinction entre entre-
prises publiques ou privées repose sur l'existence ou non d'un 
statut social particulier les apparentant au secteur public. 
— l'État et les collectivités locales sont deux sous-secteurs du sec-
teur des < administrations publiques », c'est-à-dire de l'ensemble des 
unités dont la fonction principale est de produire, pour la collec-
tivité et les individus, des services ne faisant pas l'objet d'un 
échange, ainsi que d'assurer une certaine redistribution des reve-
nus, et qui se procurent leurs ressources par des prélèvements 
obligatoires sur les ressources d'autres agents. 
— les organismes publics et semi-publics de sécurité sociale qui 
répondent également à cette définition et constituent un troisième 
sous-secteur des administrations publiques ; ils sont regroupés avec 
les organismes privés d'assurance et d'assistance locales sous la 
rubrique générale « organismes sociaux ». 
— les ménages comprennent toutes les unités effectuant à titre prin-
cipal des opérations liées naturellement à la vie domestique, no-
tamment des opérations de consommation et qui tirent l'essentiel 
de leurs ressources de la participation de leurs membres à l'acti-
vité productrice ainsi que des transferts. 
III . MÉTHODE 
III . l Unité statistique d'observation Gestion distincte : institution ou subdivision de celle-ci se caractérisant 
par l'existence effective d'une certaine autonomie de gestion et d'une 
comptabilité distincte. 
III.2 Subdivision en régimes Les unités d'observation sont regroupées en régimes (ensembles de dis-
positions relatives à la protection d'une population ou d'une catégorie 
de personnes contre une ou plusieurs éventualités ou besoins) : 
A — Régimes d'assurance sociale (Allemagne, Pays-Bas), de pré-
voyance sociale (Italie) ou de sécurité sociale (Belgique, France, 
Luxembourg). 
A 1 Régimes généraux, c'est-à-dire applicables à des ensembles de 
personnes non différenciées du point de vue de leur activité; 
A 2 Régimes spéciaux, c'est-à-dire particuliers aux travailleurs d'une 
activité nettement déterminée (mines, pêche, agriculture) ; 
A 3 Régimes statutaires, c'est-à-dire spéciaux applicables aux fonc-
tionnaires de l 'âtat et des collectivités locales ou aux agents 
des entreprises publiques dans la mesure où ils bénéficient d'un 




Gliederung nach Systemen 
A 4 
Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ist der Auf­
fassung, daß „die in die Statistik aufgenommenen Pensionen 
"und anderen Leistungen für Beamte, Richter und Soldaten in 
"Deutschland keine Sozialaufwendungen darstellen. Lediglich 
"aus Gründen der internationalen Vergleichbarkeit wurden diese 
"Leistungen in die Untersuchungen einbezogen". 
Ergänzungssysteme: Ihr Zweck besteht im wesentlichen darin, 
den Versicherten einen zusätzlichen Schutz zu gewähren, der den 
bereits durch andere Systeme garantierten Schutz ergänzt. 
A õ Freiwillige Systeme: Systeme, denen die Versicherten freiwillig 
und ohne jede Verpflichtung angehören. 
Β —■ Freiwillige Arbeitgeberleistungen: Leistungen, die ein Arbeit­
geber freiwillig, d.h. ohne gesetzliche oder vertragliche Ver­
pflichtung, zugunsten seiner Arbeitnehmer erbringt. 
C — Leistungen zugunsten der Opfer von Krieg, politischen Ereig­
nissen oder Naturkatastrophen. 
D — Fürsorge: Die Fürsorge ist als eine möglicherweise durch pri­
vate Mitwirkung ergänzte öffentliche Tätigkeit zu verstehen, 
die darauf abzielt, Notlagen vorzubeugen oder sie abzuwenden, 
von denen der einzelne in seiner Person, seinem Lebensunter­
halt, seiner sittlichen, geistigen und wirtschaftlichen Entwick­
lung betroffen werden kann ; dies gilt insbesondere wenn die 
Systeme der Sozialversicherung, der Sozialvorsorge oder der 
sozialen Sicherheit, oder andere Systeme kollektiver Deckung 





Subdivision en régimes Le gouvernement de la R.F. d'Allemagne tient à préciser que, 
selon sa conception, en Allemagne, « pensions et autres presta­
» tions servies aux fonctionnaires, magistrats et militaires, in­
> cluses dans la statistique, ne constituent pas des dépenses 
»sociales. C'est uniquement pour des motifs de comparabilité 
» internationale qu'elles ont été comprises dans l'étude ». 
A 4 Régimes complémentaires, c'est­à­dire apportant à leurs bénéfi­
ciaires un complément de protection venant s'ajouter à celle qui 
leur est déjà garantie par d'autres régimes. 
A 5 Régimes volontaires, c'est­à­dire auxquels les assurés adhèrent 
librement, en dehors de tout assujettissement obligatoire. 
Β — Prestations bénévoles d'employeur, c'est­à­dire dont le service 
est effectué bénévolement par un employeur à ses salariés, en 
dehors de toute obligation légale ou conventionnelle. 
O — Prestations aux victimes de la guerre, d'événement politique 
ou de calamité naturelle. 
D — Aide sociale : c'est l'activité de caractère public, éventuellement 
complétée par la collaboration privée, qui tend à éliminer les 
états de besoin pouvant frapper l'individu dans sa personne 
physique, ses moyens de subsistance et son développement 
moral, intellectuel ou productif, spécialement quand n'intervien­
nent pas, ou insuffisamment, les systèmes d'assurance, de pré­
voyance ou de sécurité sociale ou tout autre système de cou­
verture collective des éventualités ou besoins considérés. 
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Die Sozialausgaben von 1962­1965 Les dépenses sociales 
de 1962 à 1965 
Dieser Teil des Berichts ist der synthetischen Dar­
stellung der Zahlenangaben für die Jahre 1962 bis 
19(15 gewidmet, deren Einzelheiten man im sta­
tistischen Anhang findet. 
Das erste Kapitel beschäftigt sich mit dem Um­
fang der Sozialausgaben, während im zweiten Ka­
pitel die wichtigsten Merkmale ihrer Struktur 
analysiert werden. Das dritte Kapitel behandelt 
die Finanzierung; ein viertes und letztes Kapitel 
zieht die allgemeinen Schlußfolgerungen aus der 
Untersuchung. 
Außerdem wurden jedes Mal, wo es von Interesse 
war, einige kurze Überlegungen über die Entwick­
lung angeführt, die in dem Zeitraum der 4 unter­
suchten Jahre eingetreten ist. Diese Entwicklung 
hat verschiedene gemeinsame Gründe allgemeiner 
Natur, insbesondere : 
a) die zunehmende Vervollständigung der Sta­
tistik; da dieser Faktor bei der Ausarbeitung 
weitmöglichst berücksichtigt wurde (x), dürfte 
er nur bei den Einzelangaben bestimmter Auf­
gliederungen einen merklichen Einfluß haben, 
weniger bei den großen Zusammenfassungen ; 
o) die im Laufe der vier untersuchten Jahre in 
den meisten Ländern ergriffenen gesetzlichen 
Maßnahmen bezüglich der sozialen Sicherung; 
zu nennen wären, z.B. : 
— die Anpassung der Leistungen an die Lebens­
haltungskosten etc. und ihre Gewährung an 
weitere Gruppen von Personen oder 
— die Änderung bestimmter Beitragsbemessungs­
grenzen oder der Finanzierungsart. 
Im Text finden sich nähere Hinweise hierauf. 
Selbstverständlich stellen derartige Hinweise 
keine vergleichende ökonomische Analyse der So­
Cette partie du rapport est consacrée à la présen­
tation synthétique des données chiffrées relatives 
aux années 1962 à I960, dont on trouvera le détail 
dans l'annexe statistique. 
Le premier chapitre est consacré à l'examen de 
l'importance des dépenses sociales tandis que dans 
le deuxième chapitre, on a analysé les principales 
caractéristiques de leur structure. Le troisième 
chapitre traite du financement. Un quatrième et 
dernier chapitre tire les conclusions générales de 
l'étude. 
En outre, chaque fois que cela a paru intéressant, 
on a ajouté quelques brèves considérations sur 
l'évolution intervenue au cours de la période des 
quatre années considérées. Disons tout de suite 
que cette évolution a, d'une façon générale, des 
causes communes : 
a) l'une d'entre elles est certainement l'améliora­
tion progressive du matériel statistique; étant 
donné les précautions prises (x) l'influence de 
celle­ci risque cependant d'être notable sur le 
seul détail de certaines répartitions mais beau­
coup plus atténuée sur les grands ensembles; 
b) une raison plus profonde est constituée par les 
mesures intervenues au cours des quatre an­
nées étudiées, sur le plan de la législation de 
la plupart des pays en matière d'assurances 
ou d'assistance sociales; on peut citer entre 
autres : 
— en ce qui concerne les prestations, leur adapta­
tion au coût de la vie ou leur extension à de 
nouvelles catégories de personnes; 
— en ce qui concerne les cotisations, modification 
de certains plafonds ou changements de mode 
de financement. 
On trouvera d'ailleurs, au cours du texte, des dé­
tails plus précis. Mais il reste bien entendu que 
les considérations en question ne constituent pas 
(') Vgl. z.B. Fußnote in Tabelle Α. (') Voir en particulier, la note (1) du Tableau A. 
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zialausgaben in den Ländern der Europäischen 
Gemeinschaft dar ; sie sollen lediglich auf die fest-
gestellten Änderungen hinweisen, ohne daß hierbei 
versucht würde, Beziehungen zwischen den Sozial-
ausgaben (oder -leistungen) und den Preisen, 
Löhnen, dem Verbrauch usw. aufzustellen, was 
nicht zur Zielsetzung dieser Untersuchung gehört. 
une analyse économique comparée des dépenses 
sociales dans les pays de la Communauté euro-
péenne ; elles sont seulement destinées à souligner 
les changements constatés, sans que soient abor-
dés — ce n'est ni l'objet ni la prétention du pré-
sent document — les liaisons entre dépenses (ou 




Der Umfang der Sozialausgaben 
CHAPITRE I 
Importance des dépenses sociales 
Insgesamt betrachtet haben sich die Sozialausga­
ben in unseren Ländern von 1962­1965 wie folgt 
entwickelt : 
A les considérer globalement, les dépenses sociales 
ont évolué comme suit dans nos six pays, de 1962 
à 1965 : 
TABELLE A TABLEAU 
Die Entwicklung der Sozialausgaben von 1962­1965 (ohne Übertragungen) 




















France Italia Nederland Belgique/België 
Absolute Zahlen (in Mill iarden nat ionaler Währungse inhe i ten) 
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(■) Ule doutschon Angaben Tür 1962 enthielten bei Krankheit und Alter 
gewisse Leistungen nicht, die direkt durch dio privaten Unternehmen 
gewährt werden und deren Umfang 1963 17 % der Gesamtheit der 
Sozlalloistungen erreichte. Das Fehlen dieses Teils der Sozialleistungen 
in den Angaben Tür das Jahr 1062, das für viele Berechnungen als 
Refereuzjalir diente, bedeutete grundsätzlich, daß es koine Möglichkeit 
gab, die Entwicklung In Deutschland mit der in den anderen Ländern 
zu vergleichen. Lediglich diese anderen Länder heranzuziehen, hätte 
anderseits bedeutot, dio vergleichenden Schlußfolgerungen eines großen 
Teils ihres Wertes zu berauben. Aus diesen Gründen wurde beschlossen, 
eine vollständige Studie vorzulegen, indem man durch Extrapolation 
zu einer Näherungsrechnung gelangte, durch welche die Zahlen 1962 
für Deutschland so homogen wie möglich mit denen der folgenden 
Jahre gestaltet wurden. Daher sind im folgenden Textteil die durch 
Extrapolation gewonnenen Zahlen für 1U62 enthalten, während im 
„Stutistischen Anhang" die von Deutschlund gelieferten Zahlen, die 
noch nicht diese direkten Leistungen von privaten Unternehmen 
enthalten, angegeben wurden. 
(') Les données allemandes pour 1962 ne comprenaient pas, en matière 
do maladie et de vieillesse, certaines prestations servies directement 
par les entreprises privées et dont l'importance atteignait, en 1963, 
17 % de l'ensemble des prestations sociales. Ne pas disposer de résultats 
complets sur l'Allemagne pour l'année qui sert de référence à de mul­
tiples calculs, interdirait d'étudier l'évolution intervenue dans ce pays, 
parallèlement à eelle des cinq autres. Ne prendre que ces derniers en 
considération enlèverait une grande partie de leur valeur à des conclu­
sions comparatives. Pour ces motifs, il a été décidé do procéder à un 
calcul estimatif rendant pour l'Allemagne, les chiffres de 1962 aussi 
homogènes qu'il est possible avec ceux des années suivantes. C'est la 
raison pour laquelle les chiffres de 1962 ainsi obtenus par extrapolation 
figurent dans la partie littérale qui suit, tandis que dans l'annexe 
statistique, on a reproduit les données fournies par l'Allemagne, qui 
ne comprennent pas encore ces prestations directes des entreprises 
privées. 
Es ist keine vergleichende Wertung des allgemei­
nen Niveaus der Sozialausgaben möglich, ohne 
gleichzeitigen Bezug auf deren Struktur. In dieser 
Hinsicht zeigt die graphische Darstellung Nr. 1, 
die nach der Tabelle A erstellt wurde, eine Situa­
tion, die sich nicht in gleicher Weise in den ande­
ren graphischen Darstellungen wiederfindet ; diese 
Toute appréciation comparative du niveau général 
des dépenses sociales ne peut valablement être 
faite sans référence simultanée à leur structure 
et, à cet égard, le graphique n° 1, tiré du tableau A, 
fait apparaître une situation qui ne se retrouvera 
pas identique dans d'autres graphiques, basés sur 
des éléments mieux adaptés pour justifier telle ou 
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1 Sozialausgaben (ohne Transfertzahlungen) 
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anderen graphischen Darstellungen basieren auf 
Elementen, die sich besser für einen vertretbaren 
Vergleich und für diese oder jene gerechtfertigte 
Schlußfolgerung eignen. 
Für eine Beurteilung des Umfangs und der Bedeu-
tung der Sozialausgaben in den 6 Mitgliedstaaten 
schien es deshalb angebracht, diese Ausgaben 
einerseits innerhalb des nationalen Rahmens mit 
bekannten repräsentativen Größen zu vergleichen 
und andererseits auf einen gleichen' Nenner zu-
rückzuführen, um auf Gemeinschaftsebene die 
einen mit den anderen in Beziehung zu setzen. 
telle comparaison et étayer telle ou telle conclu-
sion. 
C'est ainsi que, pour apprécier valablement l'im-
portance des dépenses sociales des six pays mem-
bres, il a paru opportun, d'une part, de les com-
parer dans chaque cadre national à des grandeurs 
représentatives connues et, d'autre part, de les 
réduire ¡\ un même dénominateur pour situer les 
pays les uns par rapport aux autres au sein de 
la Communauté. 
Die Sozialausgaben in den Volkswirtschaften 
Die verwendeten Bezugsgrößen sind bestimmte 
Größen der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung. 
Aber die Wahl der jeweiligen Bezugsgröße richtet 
sich danach, ob es sich um die Sozialausgaben oder 
die -leistungen handelt (l). 
Les dépenses sociales dans les économies natio-
nales 
Les termes de référence utilisés sont certains agré-
gats de la comptabilité nationale. Mais le choix 
en sera différent selon qu'il s'agit de dépenses ou 
de prestations (l). 
O In diesem Text 1st einmal von Sozialausgaben und 
dann wieder von Sozialleistungen die Rede. Zur Vermei-
dung von Verwechslungen sei daran erinnert, daß die 
Sozialausgaben außer den eigentlichen Sozialleistungen 
auch die Verwaltungskosten und alle übrigen laufenden 
Ausgaben im Zusammenhang mit der Erbringung von 
Leistungen umfassen. 
0 Dans ce texte, il est question tantôt de dépenses so-
ciales, tantôt de prestations sociales. Pour éviter toute 
confusion à ce sujet, il convient de rappeler que les dé-
penses sociales comprennent, en plus des prestations so-
ciales proprement dites, les frais de gestion et toutes les 
autres dépenses courantes liées au service des prestations. 
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Es ist üblich und logisch, die Sozialausgaben zum 
Wert der Waren und Dienstleistungen in Bezie­
hung zu setzen, die im Verlauf derselben Referenz­
periode erzeugt wurden. Als Berechnungsbasis hat 
man daher das Bruttosozialprodukt gewählt, das 
statistisch am sichersten ist. 
Ainsi, il est logique et coutumier de rapprocher les 
dépenses sociales de la valeur des biens et ser­
vices finals produits au cours d'une même période 
de référence. Comme base de calcul, on a donc 
choisi le produit national brut, statistiquement le 
plus sûr. 
TABELLE Β TABLEAU 
Sozialausgaben und­leistungen im Vergleich zu einigen Aggregaten 
der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Dépenses et prestations sociales comparées à quelques agrégats de la comptabilité nationale 
I. Sozialausgaben 
in v.H. dea Brutto­
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en % du produit na­






I I . Prestations sociales 
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(·) Vgl. Fußnote (') der Tabelle Α. (') Cf. note (·) du tableau A. 
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Man stellt somit fest, daß die Gesamtheit der 
Sozialausgaben, die je nach Land 1962 zwischen 
13 % und 19 % des Bruttosozialprodukts darstell-
ten, im Jahre 1965 in der Größenordnung zwischen 
16 % und 20 % liegt. Die Größenunterschiede 
haben sich somit um etwa 1/3 während der Refe-
renzperiode verringert (graphische Darstellung 
Nr. 2). 
Es ist auch legitim, die Sozialleistungen, d.h. den 
Teil der Sozialausgaben, den die Haushalte direkt 
erhalten, zum Verbrauch und zu den Einkommen 
der Haushalte in Beziehung zu setzen. Auch hier 
hat man, um den Wert des Vergleichs zu erhöhen, 
gleichzeitig als zweiten Ausdruck des Verhältnis-
ses die Gesamtheit des privaten und öffentlichen 
Verbrauchs sowie das verfügbare Einkommen der 
Haushalte gewählt. Auf diese Art kann man, be-
sonders hinsichtlich des letzteren, feststellen, daß 
der Größenunterschied zwischen den Ländern sich 
praktisch zwischen 1962 und 1965 nicht verändert 
hat, daß Deutschland mit beinahe 28 % am Ende 
der Periode immer noch 7 bis 8 Punkte über dem 
Land mit dem geringsten prozentualen Anteil 
liegt (graphische Darstellung Nr. 3). Als „Ein-
kommen" sind die Sozialleistungen schließlich auf 
das Volkseinkommen bezogen worden (graphische 
Darstellung Nr. 4) ; hier beträgt die Verringerung 
des Unterschiedes zwischen den Extremwerten 
während der Referenzperiode 1962-1965 nur ein 
Viertel. 
On constate ainsi que l'ensemble de ces dépenses, 
qui représentait selon les pays en 1962 entre 
13 et 19 % du produit national brut, se situe 
en 1965 entre 16 et 20 % ; l'écart entre les pour-
centages extrêmes s'est donc réduit d'un tiers 
environ au cours de la période considérée (gra-
phique n° 2). 
De même, il est légitime de rapporter les presta-
tions sociales, c'est-à-dire la partie des dépenses 
sociales perçue effectivement par les ménages, à 
la consommation et aux revenus de ceux-ci. Encore 
une fois, pour une valeur optimale de la compa-
raison, on a simultanément choisi, comme second 
ternie de celle-ci, l'ensemble de la consommation 
privée et publique et le revenu disponible des mé-
nages. On peut ainsi voir, notamment en ce qui 
concerne ce dernier, que l'écart extrême entre les 
pays ne s'est pratiquement pas modifié entre 1962 
et 1965, l'Allemagne avec près de 28 % en fin de 
période se situant toujours 7 à 8 points au-dessus 
du pays ayant le pourcentage le plus faible (gra-
phique n" 3). En tant que revenu, les prestations 
sociales ont enfin été comparées au revenu natio-
nal (graphique n° 4) ; ici la diminution de l'écart 
entre les pourcentages extrêmes de 1962 et de 







































1962 1963 1964 1965 
2 Sozialausgaben in % 
des Bruttosozialprodukts 
Dépenses sociales en % 
du produit national brut 
3 Sozialleistungen in % 
des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 
Prestations sociales en % 
du revenu disponible des ménages 
4 Sozialleistungen in % 
des Volkseinkommens 
Prestations sociales en % 
du revenu national 
Die Sozialausgaben pro Kopf der Bevölkerung Les dépenses sociales par habitant 
Eine andere Art, den jeweiligen Umfang der So-
zialausgaben und Sozialleistungen in jedem Land 
zu beurteilen und zu vergleichen, besteht darin, 
diese Ausgaben und Leistungen auf einen gemein-
samen Nenner zurückzuführen: auf die Ausgaben 
je Kopf der Bevölkerung. 
Diese Rechnung wurde einerseits je Kopf der Be-
völkerung (Anwesende Gesamtbevölkerung) durch-
geführt und andererseits je Kopf der Erwerbsbe-
völkerung (von 15-64 Jahren) , um dem Einfluß 
der besonderen demographischen Situationen 
Rechnung zu tragen (größere oder geringere Zahl 
von Kindern und älteren Personen). 
Aus Gründen der Vergleichbarkeit wurden zu-
nächst die in nationaler Währung ausgedrückten 
Beträge in belgische Franken umgewandelt. Diese 
Umwandlung wurde auf der Basis der offiziellen 
Wechselkurse durchgeführt, die durch den Ein-
fluß verschiedener Faktoren nicht notwendiger-
weise exakt die Kaufkraft der Währungen wider-
spiegeln. Diesen Vorbehalt muß man im Gedächt-
nis behalten, um die Ergebnisse dieser Rechnun-
gen korrekt beurteilen zu können, welche zwar aus 
diesem Grunde einen Näherungscharakter besit-
zen, jedoch ausreichen, um einen Eindruck von der 
jeweiligen Größenordnung des Betrages der Aus-
gaben und der Sozialleistüngen je Einwohner in 
den verschiedenen Ländern zu vermitteln (Ta-
belle C). 
Man stellt somit fest, daß der absolute Betrag der 
Ausgaben je Einwohner (oder je Kopf der Er-
werbsbevölkerung) recht unterschiedlich von 
einem Land zum anderen ist (graphische Darstel-
lungen Nr. 5 und 6). Die erhaltenen Beträge sind 
außerdem in Indizes auf der Basis des höchsten 
Betrages der sechs Länder umgewandelt worden. 
Zwischen 1962 und 1965 haben einige Länder einen 
Teil ihres Rückstandes durch ein sichtlich schnel-
leres Wachstum als andere Länder verringert (x). 
Die graphische Darstellung Nr. 7, die nach den 
Daten der Tabelle D erstellt wurde, zeigt dies. 
Une autre manière d'apprécier et de comparer l'im-
portance respective des dépenses et des prestations 
sociales dans chacun des pays consiste à les ra-
mener à un dénominateur commun : les dépenses 
par habitant. 
Ce calcul a été effectué par habitant (population 
présente totale) d'une part, et par habitant d'âge 
actif (de 15 à 64 ans) d'autre part, pour tenir 
compte de l'incidence des situations démographi-
ques particulières (plus ou moins grand nombre 
d'enfants et de personnes âgées). 
Pour les nécessités de la comparaison, les mon-
tants exprimés en unités monétaires nationales ont 
d'abord été convertis en francs belges. Cette con-
version a été effectuée sur la base des taux de 
change officiels qui, par l'influence de divers fac-
teurs qu'ils sont susceptibles de subir, ne sont pas 
nécessairement le reflet exact du pouvoir d'achat 
des monnaies. Il convient donc de tenir compte de 
cette réserve pour apprécier correctement les résul-
ta ts de ces calculs qui, s'ils ont de ce fait un carac-
tère approximatif, peuvent néanmoins donner un 
ordre de grandeur valable de l'importance respec-
tive du montant des dépenses ou des prestations 
sociales par habitant dans les différents pays 
(Tableau C). 
On constate ainsi que le montant absolu des dé-
penses par habitant (ou par habitant d'âge actif) 
est assez différent d'un pays à l'autre (graphi-
ques nos 5 et 6). Les montants obtenus ont, de plus, 
été transformés en indices sur la base du montant 
le plus élevé des six. 
De 1962 à 1965, certains pays ont comblé une 
partie de leur écart par une croissance visible-
ment plus rapide (*) que d'autres. Le graphique 
n° 7, construit sur les données du tableau D, en 
témoigne. 
(') Es muß dabei jedoch auch die während des Untersu-
chungszeitraunis fortschreitende Verbesserung des sta-
tistischen Materials berücksichtigt werden. 
(') Il est rappelé qu'il faut aussi tenir compte, en partie, 
du fait que le matériel statistique relatif aux quatre 
années sous revue, s'est progressivement amélioré lors du 
traitement des données. 
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TABELLE C TABLEAU 
Sozialausgaben und-leistungen je Kopf der Bevölkerung 
Dépenses et prestations sociales par habitant 
1) Sozialausgaben — Dépenses sociales 
Deu t sch land (BR) 
F r a n c e 
I t a l i a 
Nede r l and 
Belgique/België 
L u x e m b o u r g 
Deu t sch land (BR) 
F r a n c e 
I ta l i a 
Neder land 
Belgique/België 
L u x e m b o u r g 
Deutsch land (BR) 
F r a n c e 
I t a l i a 
Neder land 
Belgique/Belgie 




















Je Kopf der Bevölkerung 
Par habitant 
1963 1964 1965 
Je Kopf der EnverbsbevOlkerung (15-64 Jahre) 
Par habitant d'âge actif (15 à 64 ans) 
1962 1963 1964 



































































































































TABELLE C TABLEAU 
(Folge - suite) 
2) Sozialleistungen — Prestations sociales 
' 
• 
Deutsch land (BR) 
France 











Je Kopf der Bevölkerung 
Par habitant 
1063 1964 1965 



















Je Kopf der Erwerbebevölkerung (15-64 Jahre) 
Par habitant d'âge actif (15 à 64 ans) 
1962 1963 1964 1965 

























in belgischen Franken — en francs belges 
Deutsch land (BR) 
France 




Deutsch land (BR) 
France 
I ta l i a 
Neder land 
Belgique/België 
L u x e m b o u r g 






































































































du tableau A. 
TABELLE D TABLEAU 
Sozialleistungen je Kopf der Bevölkerung (in jedem Land 1962 = 100) 






























Was auch immer der Wert der mit den Global-
angaben angestellten Vergleiche sein mag, so wird 
man doch erkennen, daß eine weitergehende Ana-
lyse, ohne gleichzeitige Bezugnahme auf die 
Struktur der Sozialausgaben nicht möglich ist. 
Aus diesem Grunde erschien es zweckmäßig, nach-
stehend eine Tabelle E mit einem ersten Überblick 
über die Verteilung der Sozialausgaben (in % des 
Bruttosozialprodukts bzw. des Volkseinkommens) 
einzufügen, die zugleich als Schlußfolgerung zu 
diesem Kapitel und Einführung in die Unter-
suchung der Struktur dieser Ausgaben dienen 
kann. 
Quel que soit l'intérêt de ces comparaisons effec-
tuées sur des données globales, on reconnaîtra ce-
pendant qu'une analyse plus poussée ne peut être 
faite sans référence simultanée à la structure des 
dépenses sociales. C'est pourquoi il a paru utile 
d'insérer ci-après un tableau E donnant un pre-
mier aperçu de la répartition des dépenses sociales 
(exprimées en % du produit national brut ou du 
revenu national), tableau pouvant servir à la fois 
de conclusion au présent chapitre et d'introduction 
à l'examen de la structure desdites dépenses. 
TABELLE E TABLEAU 
Verteilung der Sozialausgaben in % des Bruttosozialprodukts 
und der Leistungen in % des Volkseinkommens 
Répartition des dépenses sociales en % du produit national brut 












Sozialausgaben in % des 
Bruttosozialproduktes 










































Dépenses sociales en % 
































TABELLE E TABLEAU 
(Folge ­ suite) 

























Sozialleistungen in % 
des Volkseinkommens 
Prestations sociales en % 






































Physische oder psychische Gebrechen 
Vieillesse, décès, survie 
11,0 
12,5 





















































































































C) Vgl. Fußnote (') der Tabelle Α. (') Cf. note (') du tableau A. 
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5 Sozialausgaben je Kopf der Bevölkerung in belgischen Francs 
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6 Sozialausgaben je Kopf der Erwerbsbevölkerung (15 — 64 Jahre) 
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Die Struktur der Sozialausgaben 
CHAPITRE II 
Structure des dépenses sociales 
Die Tabellen 9 bis 32 des statistischen Anhangs ge-
ben Auskunft über die Struktur der Ausgaben und 
der Sozialleistungen in jedem der Länder und 
erlauben den Vergleich zwischen ihnen. Dabei zei-
gen sich gemeinsame und unterschiedliche Merk-
male. 
An dieser Stelle muß auf die eingangs gemachte 
Bemerkung hinsichtlich der Verbesserung des sta-
tistischen Materials verwiesen werden, die beson-
ders auf diese detaillierten Aufgliederungen an-
wendbar ist. So wurden z.B. bestimmte Leistungs-
beträge, die zunächst 1962 noch in der Zeile 
„Sonstiges" der Aufteilung nach Punktion aufge-
führt worden waren, weil ihre Aufteilung nicht 
bekannt war, in den folgenden Jahren immer mehr 
zwischen den Funktionen aufgegliedert. 
Les tableaux 9 à 32 de l'annexe statistique ren-
seignent sur la structure des dépenses et des pres-
tations sociales dans chacun des pays et en per-
mettent la comparaison. Celle-ci fait apparaître 
des traits communs et des différences. 
Il faut souligner ici que la remarque faite en début 
d'exposé, relativement à l'amélioration du matériel 
statistique, s'applique en particulier à ces répar-
titions détaillées. Un exemple : certains montants 
de prestations, inscrits dès 1962 en colonne t Di-
vers » de la ventilation fonctionnelle, parce que 
non connus séparément, ont pu être répartis de 
mieux en mieux entre les fonctions pour les 
années suivantes. 
Die gemeinsamen Merkmale 
1) Der Anteil der Leistungen unter den Sozial-
ausgaben ist zwischen 1962 und 1965 in allen Län-
dern in der gleichen Größenordnung geblieben: 
94 - 95 %. 
2) Sehr ähnlich ist die Situation bei den Ver-
waltungskosten, die zwischen 3 und 6 % der Aus-
gaben ausmachen. Diese Feststellung wird mit der 
Einschränkung gemacht, daß es gewisse Interpre-
tationsschwierigkeiten auf Grund der Tatsache 
gibt, daß man diese Kosten bei den direkten Lei-
stungen der öffentlichen Hand nicht beziffern 
kann. Man kann jedoch feststellen, daß die unter 
diesem Titel ausgewiesenen Ausgaben eine Verrin-
gerung erfuhren. Außerdem konnten drei Länder 
keine Aufteilung dieser Kosten zwischen einerseits 
Löhnen und Gehältern und andererseits Käufen 
von Waren und Dienstleistungen vornehmen. Und 
die für Frankreich, Italien und Belgien vorhan-
denen Angaben lassen keinen allgemeingültigen 
Schluß in dieser Hinsicht zu, da sie auseinander 
Les caractéristiques communes 
1) La part relative des prestations parmi les dé-
penses sociales est restée de 1962 à 1965, dans tous 
les pays, du même ordre de grandeur : 94-95 %. 
2) La situation paraît être sensiblement identi-
que pour les frais d'administration qui représen-
tent de 3 à 6 % des dépenses, sous réserve de 
quelques difficultés d'interprétation dues au fait 
que l'on n'est pas en mesure de chiffrer ces frais 
de façon précise dans le cas d'interventions di-
rectes des pouvoirs publics; on peut cependant 
affirmer que les données exposées à ce titre subis-
sent une minoration certaine. De plus, trois pays 
ne sont pas à même de faire la distinction entre 
salaires et traitements d'une part, achats de biens 
et services d'autre part; les seuls renseignements 
disponibles (France, Italie et Belgique) ne per-
mettent toutefois pas de conclure valablement à 
ce sujet, car ils divergent : la Belgique, avec 60 % 
environ de salaires et traitements sur l'ensemble 
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gehen : Belgien mit ungefähr 60 % an Löhnen und 
Gehältern der Gesamtheit der Verwaltungskosten 
unterscheidet sich sehr deutlich von den beiden 
anderen Ländern ( 7 5 ­ 8 0 % ) . 
3) Bei der Aufteilung nach Funktionen zeigen 
die Sozialleistungen selbst folgende gemeinsame 
Merkmale (x) : 
— Der Teil der Leistungen bei „Krankheit" stellt 
sich überall auf ein ähnliches Niveau, von 
16 % (Luxemburg) bis 25 % (Deutschland und 
Niederlande) ; 
— die Leistungen für „Alter, Tod, Hinterblie­
bene" stellen überall den Hauptteil (zumindest 
1/3 bis zu 50 % der Gesamtheit der Leistun­
gen). 
4) In den 6 Ländern wird der größte Teil der 
Leistungen als direkte Barleistungen gezählt; 
von 73 % (Italien) bis zu 85 % (Luxemburg). 
Wenn man die Barerstattungen der von den Haus­
halten gekauften Waren und Dienstleistungen 
hinzufügt, steigen diese Anteile auf 75 % (Italien) 
bis 99 % (Belgien). 
5) Die Systeme der Sozialversicherung, der So­
zialvorsorge oder der sozialen Sicherheit stellen 
das Hauptelement der Sozialausgaben: bis zu 
90 % in den Benelux­Ländern, dicht gefolg von 
Italien, während sich das Minimum bei etwa 80 % 
in Deutschland findet (2). 
Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß 
der statistische Apparat in diesen Systemen am 
weitesten entwickelt ist. Daher ist es wahrschein­
lich, daß diese Proportionen etwas zu hoch sind, 
ohne daß damit die bei weitem dominierende Rolle 
dieser Systeme bei den Sozialübertragungen in 
Frage gestellt werden soll. 
des frais de gestion, s'écarte assez sensiblement des 
deux autres pays (75­80 % ) . 
3) Dans leur répartition par fonction, les presta­
tions sociales elles­mêmes montrent les trai ts 
communs suivants (x) : 
— la par t des prestations « maladie » est à un ni­
veau relatif assez voisin, de 16 % (Luxem­
bourg) à 25 % (Allemagne et Pays­Bas) ; 
—■ les prestations « vieillesse, décès, survie » sont 
partout prépondérantes (au moins un tiers et 
jusqu'à 50 % de l'ensemble). 
4) Dans les six pays, la plus grande partie des 
prestations est payée en espèces : de 73 % (Italie) 
à 85 % (Luxembourg). L'adjonction des rembour­
sements en espèces de biens et services achetés par 
les ménages fait passer ces proportions de 75 % 
(Italie) à 99 % (Belgique). 
5) Les régimes d'assurance, de prévoyance ou de 
sécurité sociales constituent l'élément le plus im­
portant des dépenses sociales : jusqu'à 90 % 
(pays du Benelux suivis de très près par l 'Italie), 
le minimum se situant environ à 80 % (Alle­
magne (3). 
Toutefois, il convient de noter que c'est dans ce 
cadre que l'appareil statistique est le plus déve­
loppé. Dès lors, il est donc vraisemblable que cette 
proportion est quelque peu surestimée, sans que 
puisse cependant être mis en cause le rôle prépon­
dérant de ces régimes dans le processus des 
transferts sociaux. 
Die Unterschiede Les différences 
1) Hinsichtlich der Art bestimmter Leistungen 
ziehen es gewisse Länder (Belgien, Frankreich und 
1) En ce qui concerne la nature de certaines 
prestations, des pays (Belgique, France et Luxem­
(') Zum Verständnis der beiden folgenden Bemerkungen 
sei darauf hingewiesen, daß die Leistungen bei Invalidi­
tät nicht immer vollständig bei dieser Funktion einge­
ordnet werden konnten ; in diesen Fällen bilden die nicht 
isolierbaren Beträge je nach Land ein Ganzes mit den 
Beträgen für „Krankheit" oder für „Alter". 
(') Aus Gründen der Vergleichbarkeit hier einschließlieh 
des Beamten­Systems. 
Π Pour l'interprétation correcte des deux remarques qui 
suivent, il convient de se rappeler que les prestations d'in­
validité n'ont pas toujours pu être intégralement classées 
dans la fonction correspondante; dans ce cas, la part non 
isolée forme un tout, tantôt avec la maladie, tantôt avec 
la vieillesse, selon les pays. 
(2) Y inclus, pour que la comparaison soit valable, le régime 
des fonctionnaires. 
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Luxemburg) vor, den Haushalten den Gegenwert 
der von ihnen gekauften Waren und Dienstleistun-
gen ganz oder teilweise zu ersetzen, während an-
dere Länder (Deutschland, Italien und Nieder-
lande) das System der kostenlosen oder quasi 
kostenlosen Lieferung eben dieser Waren und 
Dienstleistungen an die Haushalte anwenden (dies 
ist vor allem im Bereich der Deckung des Krank-
heitsrisikos der Fall). Man wird in dieser Hin-
sicht feststellen (Tabelle 31), daß in Belgien der 
relative Anstieg dieses Teils der Barerstattungen 
besonders stark war. 
2) Man hat weiter oben gesehen, daß der relative 
Umfang der Krankheitsleistungen innerhalb der 
Gesamtleistungen in etwa vergleichbar war von 
Land zu Land. Wenn man die Entwicklung der 
Leistungen bei Krankheit im Laufe der untersuch-
ten Periode betrachtet, so stellt man deren deut-
lichen Anstieg in Belgien fest, wo ihr Anteil in 
4 Jahren von 14 auf 22 % gestiegen ist ; in abso-
luten Werten hat sich der Betrag mehr als ver-
doppelt. Diese Veränderung erklärt sich, abgese-
hen vom steigenden Verbrauch medizinischer 
Leistungen, vor allem durch die Einbeziehung der 
Selbständigen (seit dem 1.7.1964) und der öffent-
lichen Bediensteten (seit dem 1.4.1965) in die 
Krankenversicherung. 
Um dieses Ergebnis besser im Gemeinschaftsrah-
men beurteilen zu können, wurde für die 6 Länder 
der Betrag der Krankheitsleistungen je Kopf der 
Bevölkerung berechnet. Die Ergebnisse dieser Be-
rechnungen sind in der Tabelle F angegeben und in 
die Kurven der graphischen Darstellung Nr. 8 
übertragen worden. 
bourg) préfèrent en général rembourser aux mé-
nages tout ou partie de la contrevaleur des biens 
et services achetés par ces derniers, tandis que 
d'autres (Allemagne, Italie et Pays-Bas) choisis-
sent d'assurer aux ménages la fourniture gratuite 
ou quasi gratuite de ces mêmes biens et services 
(c'est surtout le cas en matière de couverture du 
risque maladie). On remarquera, à cet égard (Ta-
bleau 31), l'augmentation relative sensible en Bel-
gique de la part des remboursements en espèces. 
2) On a vu plus haut que dans l'ensemble des 
prestations, le volume des prestations « maladie » 
était à peu près comparable d'un pays à l'autre. 
Si l'on considère leur évolution au cours de la 
période étudiée, on constate une nette augmenta-
tion en Belgique où leur taux relatif passe, en 
quatre ans, de 14 à 22 %, leur montant absolu 
ayant plus que doublé. Cette variation provient 
notamment, mis à part l'accroissement de la con-
sommation médicale, de l'assujettissement des tra-
vailleurs indépendants et des agents des services 
publics à l'assurance maladie, respectivement à 
partir du 1.7.1964 et du 1.4.1965. 
Pour mieux préciser ces résultats tout en les 
replaçant dans le contexte communautaire, on a 
calculé pour les six pays le montant des presta-
tions maladie par habitant. Les résultats de ces 
calculs sont donnés dans le tableau F et traduits 
dans les courbes du graphique n° 8. 
TABELLE F TABLEAU 
Krankheitsleistungen (1) je Kopf der Bevölkerung (in belgischen Franken) 




































(') Die Leistungen bei Mutterschaft werden hierunter nicht erfaßt. (') Il est rappelé que les prestations maternité ne sont pas incluses dans 
cette fonction. 
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3) Der relative Umfang der auf die anderen Ri­
siken als „Krankheit" entfallenden Leistungen ist 
von Land zu Land sehr unterschiedlich. 
α) Dies gilt besonders für die den Funktionen 
„Alter, Tod, Hinterbliebene" und „Familien­
lasten" zugeordneten Leistungen. Hierbei kann 
man folgendes feststellen: Beide Leistungs­
gruppen erreichen zusammen überall einen 
etwa gleich großen Anteil (56 bis 59 %) an den 
Gesamtleistungen, jedoch ist ihr Anteil, ge­
trennt betrachtet, von Land zu Land sehr unter­
schiedlich, was anscheinend auf nationale Ent­
scheidungen grundsätzlicher Art zurückzufüh­
ren ist: 
— zwei Länder (Deutschland, Niederlande) teilen 
grosso modo 46 v.H. ihrer Sozialleistungen der 
Funktion „Alter, Tod, Hinterbliebene" zu. 
Luxemburg kann wahrscheinlich auch dieser 
Gruppe zugeordnet werden ; jedoch war in die­
sem Land eine Trennung der Invaliditätslei­
stungen von den hier genannten nicht möglich. 
Die drei anderen Länder (Belgien, Frankreich, 
Italien) kommen nur auf einen Anteil von 
durchschnittlich 36 Prozent. 
— Umgekehrt sind die prozentualen Anteile der 
Leistungen für „Familienlasten" in den Nie­
derlanden (14 %) , in Luxemburg (13 %) und 
vor allem in Deutschland (8 %) niedriger als 
in der zweiten Gruppe von Ländern (in der 
genannten Reihenfolge : 20, 24 und 19 %) . Es 
ist übrigens festzustellen, daß dieser Anteil in 
den beiden Ländern, die den höchsten Anteil 
dieser Leistungen aufweisen, zwischen 1962 und 
1965 ständig abnimmt: von 26,4 auf 23,9 % in 
Frankreich, und von 24,1 auf 18,7 % in Italien. 
Man könnte zunächst annehmen, daß die demogra­
phische Struktur einen bestimmenden Einfluß auf 
die Verteilung der Leistungen nach Funktionen 
ausgeübt habe. Diese Hypothese ist mit Hilfe der 
folgenden vier Relativgrößen überprüfbar: 
1. Anteil der Jugendlichen (un­
ter 15 Jahre) 
2. Anteil der Älteren (60 Jahre 
und darüber) 
(oder 65 Jahre und darüber) 
3. Anteil der Leistungen „Fami­
lienlasten" 






3) De même, les interventions en faveur de ris­
ques autres que la maladie diffèrent sensiblement 
d'un pays à l'autre. 
a) C'est le cas, en particulier, des prestations rat­
tachées aux fonctions « vieillesse, décès, sur­
vie » et « charges de famille ». A leur sujet, on 
notera les réflexions suivantes : si, ensemble, 
elles représentent une part du total des pres­
tations à peu près semblable partout (56 à 
59 %), considérées séparément, elles revêtent 
une importance relative assez différente selon 
les pays et il semble bien, en ce qui les con­
cerne, que des options nationales sont à la base 
des répartitions constatées : 
— Deux pays (Allemagne, Pays­Bas) consacrent 
grosso modo 46 % de leurs prestations sociales 
à la fonction « vieillesse, décès, survie ». Le 
Luxembourg peut vraisemblablement être classé 
dans le même groupe; toutefois, pour ce pays, 
une distinction entre les prestations invalidité 
et celles citées ici n'a pu être obtenue. Les 
trois autres (Belgique, France, Italie) at­
teignent en moyenne 36 % seulement. 
— Inversement, les prestations pour « charges de 
famille » sont moins élevées aux Pays­Bas 
(14 %) , au Luxembourg (13 %) et surtout en 
Allemagne (8 %) que dans le second groupe de 
pays déjà cité (respectivement : 20, 24 et 
19 %) . Remarquons encore que les deux pays 
dont les prestations en question représentaient 
la proportion la plus élevée, voient cette part 
décroître progressivement entre 1962 et 1965 : 
de 26,4 à 23,9 % en France et de 24,1 à 18,7 % 
en Italie. 
On pourrait évidemment penser que la structure 
démographique pèse sur les options à l'origine de 
la distribution fonctionnelle des prestations. Une 
vérification est possible. Considérons les quatre 
grandeurs relatives suivantes : 
1. part du groupe des jeunes 
(moins de 15 ans) 
2. part du groupe des personnes 
ftgées (60 ans et plus ou 
65 ans et plus) 
3. part des prestations « charges 
de famille » 
4. part des prestations «vieil­






Diese Größen werden in der Entsprechung 1.­3. 
und 2.­4. gegenübergestellt. Man stellt dabei keine 
offensichtliche Korrelation fest (außer — aus­
nahmsweise — bei der Relation Kinder und ent­
sprechende Leistungen in Frankreich und zur Not 
in Belgien), sondern beim Vergleich der zweiten 
Bezugspaare (2.­4.) sogar das Gegenteil (Ta­
belle G). 
et effectuons le double rapprochement : 1­3 et 2­4. 
Sauf exception (jeunes et prestations correspon­
dantes en France, et à la rigueur, en Belgique) on 
ne constate pas (Tableau G) entre ces rapports de 
corrélation évidente, au contraire même, pour ce 
qui est du deuxième couple. 
• 
TABELLE G TABLEAU 
Anteile bestimmter Altersgruppen und Sozialleistungen für zwei charakteristische Funktionen 
Proportions relatives de certains groupes d'âges 
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0) V L'I. Fußnote (·) der Tabelle Α. 
(·) Einschließlich der Leistungen für Invalidität. 
(') Cf. note <■) du tableau Α. 
(*) Y compris les prestations pour Invalidité. 
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Aus diesem Grunde erschien es zur Verdeutlichung 
dieser Ergebnisse angezeigt, die Länder unter­
einander noch näher zu vergleichen und einen 
Betrag pro Einwohner zu errechnen. Zur Vermei­
dung von Mißverständnissen muß betont werden, 
daß es sich bei diesen Beträgen also nicht um 
Durchschnittsleistungen pro Empfänger handelt, 
sondern um ein einfaches Verhältnis von Größen, 
die eine offenbare Affinität zueinander haben. 
Logischerweise hat man die Leistungen „Alter, 
Tod, Hinterbliebene" auf den älteren Bevölke­
rungsteil bezogen. Hinsichtlich der hierbei zu be­
rücksichtigenden Altersgruppen, ob ab 60 oder ab 
65 Jahre, waren die Auffassungen der Sachver­
ständigen geteilt. Daher wurden schließlich die 
zwei folgenden Reihen (Tabelle H) unter Berück­
sichtigung beider Altersgrenzen aufgestellt. Die 
graphische Darstellung Nr. 9 bezieht sich auf die 
zweite Reihe hiervon. 
Man kann somit feststellen, daß 
— die Entwicklung in jedem Land praktisch nicht 
von der Wahl der Altersgrenze beeinflußt 
wird, gleichgültig ob man das Jahr 1962 oder 
den höchsten Leistungsbetrag (Deutschland) 
als Ausgangsbasis wählt; 
— die Beträge in absoluten Werten pro Kopf der 
Bevölkerung sehr unterschiedlich sind; 
— in Italien ein besonders starker Anstieg von 
1964 auf 1965 festzustellen ist; er ist haupt­
sächlich auf die Schaffung des „Sozialfonds" 
zurückzuführen, welcher allein fast 640 Mrd. 
Lire an Altersleistungen gezahlt hat. 
Die der Funktion „Familienlasten" zugeordneten 
Leistungen sind pro Kind unter 15 Jahren berech­
net worden. Auch diese Altersgrenze wurde ver­
einbarungsgemäß festgelegt. In Wirklichkeit wer­
den auch für einen Teil der Jugendlichen über 
dieser Altersgrenze Familienbeihilfen oder gleich­
artige Leistungen gezahlt ; leider stehen aber nicht 
überall die erforderlichen Berechnungselemente 
für die Zahl dieser Jugendlichen zur Verfügung, 
und im übrigen geht es ja auch hierbei nicht um 
die Berechnung einer Durchschnittsleistung pro 
Fall. Die Ergebnisse finden sich in Tabelle I in 
der graphischen Darstellung Nr. 10. 
δ) Die Leistungen zugunsten der Opfer des Krie­
ges, politischer Ereignisse oder von Naturkata­
Cela étant, il a paru intéressant, pour tenter de 
préciser mieux encore ces résultats, de confronter 
davantage les pays entre eux et, pour cela, de cal­
culer un montant par habitant. Soulignons que 
les sommes obtenues ne sont, par définition, pas 
des prestations moyennes par bénéficiaire mais le 
simple rapport de grandeurs ayant entre elles une 
évidente affinité. 
En ce qui concerne les prestations « vieillesse, 
décès, survie », on les a logiquement rapprochées 
de la population âgée. Quant au choix du groupe 
d'âge à adopter pour ces calculs, les experts ont 
été partagés par l'alternative : 60 ou 65 ans. Fina­
lement, les deux limites ont été retenues et ont 
fourni les deux séries du tableau H. Le graphi­
que n° 9 se rapporte à la seconde d'entre elles. 
On constate ainsi que : 
— l'évolution pour un pays donné n'est pratique­
ment pas influencée par la limite d'âge, que la 
base de comparaison soit l'année 1962 ou le 
montant des prestations le plus élevé (Alle­
magne) ; 
— en valeur absolue, les montants par habitant 
âgé sont très divergents; 
— une croissance particulièrement forte existe en 
Italie entre 1964 et 1965; elle est due princi­
palement à la création du Fonds social qui a 
versé, à lui seul, près de 640 milliards de lires 
de prestations vieillesse. 
Pour ce qui est des prestations rattachées à la 
fonction « charges de famille », elles ont été calcu­
lées par enfant de moins de 15 ans. Cette limite 
d'âge est tout à fait conventionnelle, elle aussi. 
En effet, une partie des jeunes ayant dépassé cet 
âge fait l'objet d'allocations familiales et assi­
milées; malheureusement, les éléments d'évalua­
tion du nombre de ces bénéficiaires ne sont pas 
partout disponibles et, d'autre part, il ne s'agit 
pas, ici non plus, de calculer une prestation 
moyenne par cas. Les résultats sont donnés dans le 
tableau I et figurés dans le graphique n° 10. 
b) Quant aux prestations en faveur des victimes 
de guerre, d'événement politique ou de cala­
i s 
Strophen sind in Deutschland und in Frank­
reich am größten. In Frankreich ist die Zu­
nahme dieser Leistungen im Jahre 1963, ge­
genüber 1962, auf die höheren Leistungen für 
Rttcksiedler zurückzuführen (1 517 gegenüber 
854 Mio. F F ) , welche dann bis auf 579 Mio. F F 
im Jahre 1965 zurückgingen ; im gleichen Zeit­
raum sinken die Leistungen für die Opfer des 
Nazismus, die durch Zahlungen Deutschlands 
an Frankreich finanziert werden, auf beinahe 
Null ab. 
mité naturelle, elles sont les plus importantes 
en Allemagne et en France. Dans ce dernier 
pays, leur évolution appelle la remarque sui­
vante : en 1963, elles augmentent par rapport 
à 1962, du fait de la charge plus lourde des 
prestations versées aux rapatriés (respective­
ment 1 517 et 854 millions FF) lesquelles ont 
décru jusqu'à 579 millions en 1965; en même 
temps, les prestations aux victimes du na­
zisme, financées par des versements de l'Alle­
magne à la France, deviennent presque nulles. 
TABELLE H TABLEAU 
Leistungen für „Alter, Tod, Hinterbliebene" (*) 
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(') Luxemburg erscheint in dieser Tabelle nicht, da in diesem Land die Leistungen bei „Invalidität" nicht von den Leistungen „Alter, Tod, Hinterbliebene" zu trennen sind. (·) Vgl. FuBnote (') der Tabelle A. (*) Die relativen Werte sind auf der Basis der absoluten Werte in nationa­ler Währung errechnet wordon und können daher in Einzelfällen unwesentlich von denen abweichen, die sich bei der direkten Berechnung aus den vorstehenden Zahlen ergeben wurden. 
(') Le Luxembourg ne figure pos dans ce tableau, étant donné que les prestations · vieillesse, décès, survie » de ce pays ne peuvent être disso­ciées des prestations ■ Invalidité >; les résultats obtenus n'auraient aucune valeur comparative. (') Cf. note (') du tableau A. (') Les valeurs relatives sont calculées sur les valeurs absolues en monnaies nationales; elles peuvent donc, exceptionnellement, être légèrement différentes de celles que l'on pourrait trouver directement à partir des nombres figurant au­dessus. 
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TABELLE I TABLEAU 
Leistungen für „Familienlasten" (') pro Kind unter 15 Jahre 



























France Italia Nederland Belgique/België 
Absolute W e r t e (in 1000 belgischen F ranken) 

















Rela t ive W e r t e (1962 = 100) 

















Rela t ive Wer t e (höchster absoluter Be t rag = 100) 


























(l) Es wird daran erinnert, daß in dieser Funktion die Mutterschafts­
leistungen eingeschlossen sind. 
(■) Bekanntlich wird ein Teil der Leistungen für Familienlasten ins Ausland 
übertragen, vor allem für ansprucheröffnende Kinder, die nicht im 
Lande des zuständigen Trägers wohnen, wo sie also auch nicht zur „Be­
völkerung" gehören. Dieser Sachverhalt wirkt sich besonders auf die 
entsprechenden Relativzahlen für Luxemburg aus. 
(3) Vgl. Fußnote (l) der Tabelle A. 
(') Il est rappelé que, dans cette fonction, eon t incluses les prestations 
maternité. 
(') On se rappellera qu'une partie de» prestations pour charges de famille 
est transférée à l'extérieur pour des enfants bénéficiaires étrangers ne ré­
sidant pas dans le même pays que l'institution compétente et où, pour 
cette raison, ils ne sont évidemment pas inclus dans la population. Cette 
situation a une influence relative particuliere sur les données concernant 
le Luxemboug. 
{*) Cf. note (') du tableau A. 
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11 Leistungen der Hauptfunktionen 
220 
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Guerre, événement politique, 
calamité naturelle 
c) Die graphische Darstellung Nr. 11 zeigt je Land 
die relative Entwicklung der Gesamtleistungen 
nach Hauptfunktionen gegliedert; dabei zeigen 
sich besonders die Anstrengungen mehrerer 
Länder (Deutschland, Belgien, Niederlande) im 
Funktionsbereich der Familienlasten und 
gleichzeitig das Maß, in dem die jeweiligen 
Anteile der Leistungen entweder homogen, wie 
in Frankreich und Luxemburg, oder unter-
schiedlich anwachsen, wobei das Gewicht mehr 
auf die eine oder andere Funktion gelegt wird, 
wie in Deutschland und in den Niederlanden. 
4) Wenn auch die soziale Sicherheit in allen 
Ländern einen vorrangigen Platz im Umvertei-
lungsverfahren einnimmt, so ist doch ihre innere 
Struktur nach der Art der Systeme, aus denen sie 
zusammengesetzt ist, bei weitem nicht überall die 
gleiche. 
Man kann z.B. neben anderen Unterschieden die 
Bedeutung der Sondersysteme in Frankreich und 
der Ergänzungs- und freiwilligen Systeme in den 
Niederlanden feststellen. 
Daraus ergeben sich Rückwirkungen auf den rela-
tiven Umfang der allgemeinen Systeme, die in 
jedem Fall den Hauptteil der Sozialleistungen um-
fassen und deren Anteil sich beläuft: 
— im Rahmen der Systeme der sozialen Sicher-
heit : auf 49 % in Frankreich bis zu 70 % und 
80 % in den anderen Ländern; 
c) Le graphique n° 11 expose, par. pays, l'évolu-
tion relative des prestations totales pour cha-
cune des principales fonctions. Très significa-
tif, il montre l'effort de plusieurs pays (Alle-
magne, Pays-Bas, Belgique) en matière de 
charges de famille et, en même temps, la me-
sure dans laquelle l'importance respective du 
montant des prestations s'accroît de façon 
homogène (France, Luxembourg) ou en ordre 
dispersé, l'accent étant mis tantôt sur telle 
fonction plutôt que sur telle autre (Allemagne, 
Pays-Bas). 
4) Si, pour tous les pays, la sécurité sociale tient 
une place prépondérante dans le processus de re-
distribution, sa structure interne, d'après la nature 
des régimes qui la composent, est loin d'être par-
tout la même. 
On notera, entre autres différences, l'importance 
des régimes spéciaux en France, et celle des ré-
gîmes complémentaires et volontaires aux Pays-
Bas. 
Cette situation a sa répercussion sur le volume 
relatif des régimes généraux, qui représentent 
sans conteste le montant le plus élevé des dépen-
ses sociales, et dont la part est : 
— dans le cadre des régimes de sécurité sociale : 
de 49 % dans le cas de la France à 70 à 80 % 
pour les autres pays; 
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— im Rahmen der Gesamtausgaben auf 43 % 
(Frankreich) bis zu 70 % (Luxemburg). 
Außerdem muß man für den Beobachtungszeit-
raum zwischen 1962 und 1965 eine tendenziell 
unterschiedliche Entwicklung der allgemeinen 
Systeme je nach Land feststellen. Außer den be-
reits erwähnten Einflüssen, wie der Verbesserung 
des statistischen Materials, müssen hier auch die 
strukturellen Veränderungen beachtet werden, die 
durch Änderungen der gesetzlichen Bestimmungen 
eintraten. Die Ergebnisse sind in der folgenden 
Tabelle J niedergelegt worden. 
dans le cadre de l'ensemble des régimes 
(France) à 70 % (Luxembourg). 
de 
43% 
Il convient de plus de noter, entre 1962 et 1965, 
en ce qui concerne ces mêmes régimes généraux, 
une tendance d'évolution divergente selon les pays. 
Outre l'influence déjà citée de l'amélioration du 
matériel statistique, sans doute est-il légitime d'in-
voquer ici, à titre d'explication, des modifications 
structurelles effectives liées aux changements in-
tervenus, pendant la période, dans la réglementa-
tion en vigueur. Ces constatations sont résumées 
dans le tableau J . 
TABELLE J TABLEAU 
Anteil der allgemeinen Systeme an den Sozialausgaben in % der Gesamtausgaben 




































TABELLE K TABLEAU 
Die Einnahmen zur Finanzierung der Sozialausgaben von 1962 bis 1965 (außer Übertragungen) 
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Rela t ive W e r t e (1962 = 100) 


























(') Die Erläuterung in Fußnote (') der Tabelle A gilt auch für die „Ein-
nahmen", welche für Deutschland in gleicher Weise berechnet würden. 
(') Le contenu de la note (') du tableau A est valable aussi pour les 
« Recettes ·, le même traitement ayant évidemment été appliqué à cotte 
partie du compte de l'Allemagne. 
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KAPITEL I I I CHAPITRE I I I 
Finanzierung der Sozialausgaben Financement des dépenses sociales 
Die Tabellen 33 bis 54 des statistischen Anhangs 
geben Auskunft über Herkunft und Art der Ein-
nahmen zur Finanzierung der Sozialausgaben, 
wovon wir zunächst den Gesamtumfang und dessen 
Ent\vicklung wiedergeben (Tabelle K) . 
Les tableaux 33 à 54 de l'annexe statistique ren-
seignent sur la provenance et la nature des re-
cettes servant au financement des dépenses sociales 
et dont nous rappellerons tout d'abord l'impor-
tance globale (Tableau K) . 
Die Struktur der Finanzierung 
Die gegliederten Tabellen im Anhang gestatten es, 
die wichtigsten Merkmale der Finanzierungsstruk-
tur der Gesamtheit der Sozialausgaben in den 
Ländern der Europäischen Gemeinschaft zu ver-
gleichen. Diese Merkmale sind in der Tabelle L 
zusammengestellt worden, welche die jeweiligen 
Anteile der Beiträge der Arbeitgeber, der Versi-
cherten und der öffentlichen Verwaltung aufzei-
gen, ausgedrückt in % der Gesamteinnahmen aus-
schließlich der internen Übertragungen zwischen 
den Institutionen und Geschäftsbereichen; ebenso 
zeigt sie die Bedeutung der Kapitalerträge für 
die Finanzierung der Sozialausgaben. Die Bei-
träge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Ge-
bietskörperschaften) in ihrer Eigenschaft als Ar-
beitgeber sind bei den Arbeitgeberbeiträgen erfaßt. 
Auch die graphische Darstellung Nr. 12 zeigt diese 
verschiedenen Werte. 
La structure du financement 
Les tableaux détaillés de l'annexe permettent no-
tamment de comparer les principales caractéris-
tiques de la structure du financement de l'en-
semble des dépenses sociales dans les pays mem-
bres de la C.E.E. Ces caractéristiques ont été ras-
semblées et résumées dans le tableau L qui fait 
apparaître, exprimées en % du total des recettes 
(compte non tenu des transferts internes entre 
institutions ou gestions), la proportion relative de 
la contribution des employeurs, des assurés et des 
administrations publiques, ainsi que l'importance 
des revenus de capitaux, dans le financement des 
dépenses sociales. Les contributions des admi-
nistrations publiques (État et collectivités locales) 
en tant qu'employeurs sont comprises parmi les 
contributions des employeurs. Le graphique n° 12 
reprend ces diverses valeurs. 
Die benutzte Klassifizierung entspricht der Finan-
zierungsstruktur hinsichtlich der Art der verschie-
denen Zuflüsse, aus denen sie zusammengesetzt ist. 
Wenn man auch die Finanzierungsbeteiligung der 
verschiedenen ökonomischen Einheiten beurteilen 
will, so genügt es, von den Arbeitgeberbeiträgen 
die Beiträge, soweit bekannt, der öffentlichen Ver-
waltung (Staat und Gebietskörperschaften) und 
der Haushalte in dieser Eigenschaft abzuziehen 
und diese Beträge unter diesem Gesichtspunkt neu 
aufzuteilen zwischen Unternehmen, öffentlicher 
Verwaltung (Staat und Gebietskörperschaften) 
und Haushalten. Dies ist in der Tabelle M durch-
La Classification ainsi utilisée correspond à la 
structure du financement du point de vue de la 
nature des différents apports qui le constituent. 
Si l'on veut également apprécier l'importance de 
la participation au financement en regard des 
principaux agents économiques qui y contribuent, 
il suffit de dissocier de la contribution des em-
ployeurs les interventions, telles qu'elles sont con-
nues, des administrations publiques (État et col-
lectivités locales) et des ménages en cette qualité, 
et de réintroduire ces montants dans une venti-
lation appropriée entre entreprises, administra-
tions publiques (État et collectivités locales) et 
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TABELLE L TABLEAU 
Einnahmen zur Finanzierung der Sozialausgaben aufgegliedert nach Einnahmearten 
Structure, par nature, des recettes servant au financement des dépenses sociales 
(in v.H. der Gesamteinnahmen) (en % du total des recettes) 
Deu t sch land (BR) (a) 
F rance 




Deutsch land (BR) 
France 
































Beiträge der ÖRentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets­körper­schaften) 
Contribu­tions des administrations publiques (État et collectivités locales) 
Kinkommen aus Vermögen 



























Sonstige Kin­nahmen (l) 



























(') Schenkungen privater Haushalte, Erträge der Übertragungen aus dem 
Ausland und verschiedene andere laufende Kinnahmen. 
(') Vgl. Fußnote (') der Tabelle K. 
(') Dons des ménages, produits des transferts en provenance de l'Kxtérleur 
et recettes courantes diverses. 
(■) Cf. note (') du tableau K. 
12 Einnahmen zur Finanzierung der Sozialausgaben, aufgegliedert nach Einnahmearten 
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TABELLE M TABLEAU 
Struktur der zur Finanzierung der Sozialausgaben bestimmten Einnahmen nach Herkunftssektoren 
Structure, par secteur de provenance', des recettes servant au financement des dépenses sociales 
(in v.H. der Gesamteinnahmen). (en % du total des recettes) 
D e u t s c h l a n d ( B R ) (2) 
F r a n c e 
I t a l i a 
N e d e r l a n d 
B e l g i q u e / B e l g i ë 
L u x e m b o u r g 
D e u t s c h l a n d ( B R ) 
F r a n c e 
I t a l i a 
N e d e r l a n d 
B e l g i q u e / B e l g i ë 



































































































1 0 0 
1 0 0 
100 
100 
1 0 0 
1 0 0 
. 
1 0 0 
1 0 0 
1 0 0 
1 0 0 
1 0 0 
1 0 0 
(') Vor allem, einschließlich der Übertragungen aus dem Ausland. 
(·) Vgl. Fußnote (') der Tabelle K. (') Y compris, notamment, les transferts en provenance de l'Extérieur. (·) Cf. note (') du tableau K. 
13 Gesamtausgaben nach Art der Finanzierung 
Dépenses sociales par nature de leur financement 
% 







(Staat und Gebietskörperschaften) 
Administrations publiques 
(État et collectivités locales) 
Unternehmen 
(private und öffentliche) 
Entreprises 






geführt worden, wo die Finanzierungsstruktur 
dieses Mal je nach Herkunftssektor verglichen 
wird, ohne daß eine Unterscheidung hinsichtlich 
der Art der Finanzierungsbeiträge vorgenommen 
wird. Die Graphik gibt die entsprechende Darstel-
lung wieder (Nr. 13). 
ménages. C'est ce qui a été fait dans le tableau M 
où la structure du financement est cette fois com-
parée par secteur de provenance, sans distinction 
quant à la nature de la contribution. Le gra-
phique n° 13 en donne la représentation corres-
pondante. 
Die Schlußfolgerungen, die man aus jeder der bei-
den Tabellen ziehen kann, stimmen im wesent-
lichen überein. So wird z.B. sichtbar, daß: 
1) die Beteiligung der Arbeitgeber und der Unter-
nehmen an der Finanzierung der Sozialausga-
ben in Frankreich und in Italien proportional 
höher ist als in den übrigen Ländern ; 
2) im Gegensatz hierzu die relative Beitragslei-
stung der Versicherten (und der Haushalte) an 
dieser Finanzierung in den Niederlanden und 
in Deutschland höher ist ; 
3) die Beteiligung der öffentlichen Verwaltungen 
(Subventionen des Staats und der Gebietskör-
perschaften) in den Niederlanden, Deutschland, 
Frankreich und in Italien niedriger ist als in 
Belgien und Luxemburg; 
4) Die Kapitaldeckungsverfahren in den Nieder-
landen und in Luxemburg verbreiteter ange-
wendet werden als in den übrigen Ländern. 
Les conclusions que l'on peut tirer de chacun des 
deux tableaux concordent pour l'essentiel. Ainsi, 
il apparaît que : 
1) la participation des employeurs et des entre-
prises au financement des dépenses sociales est 
proportionnellement plus élevée en France et 
en Italie que dans les autres pays; 
2) par contre, la contribution relative des assurés 
(et des ménages) à ce financement est plus 
importante aux Pays-Bas et en Allemagne; 
3) la part des interventions des administrations 
publiques (subventions de l 'État et des collec-
tivités locales) est aux Pays-Bas, en Alle-
magne, en France et en Italie, inférieure au 
niveau qu'elle atteint en Belgique et au Luxem-
bourg ; 
4) les techniques de constitution de capitaux de 
couverture sont plus répandues aux Pays-Bas 
et au Luxembourg que dans les .autres pays. 
Diese Feststellungen haben jedoch einen mehr glo-
balen Charakter, da sie aus einer Gegenüberstel-
lung der Gesamtheit der Sozialkonten resultieren. 
Nun ist aber gerade, wie man sehen konnte, die 
Struktur der Institutionen, welche die Sozialaus-
gaben tätigen, von Land zu Land sehr unterschied-
lich, wie es übrigens auch die Lücken in der sta-
tistischen Information sind. Daher erscheint es 
es angezeigt, um diese Resultate einwandfrei zu 
analysieren, auch die relative Bedeutung der ver-
schiedenen Systeme in jedem Land zu betrachten 
und dabei immer im Auge zu behalten, daß be-
stimmte ausgewiesene Zahlen noch unvollständig 
sind und vorläufig nur einen Näherungswert dar-
stellen. 
Ces constatations ont cependant un caractère 
global, en ce sens qu'elles résultent d'une confron-
tation portant sur l'ensemble des comptes sociaux. 
Or, comme on a pu le voir, la structure des insti-
tutions effectuant des dépenses sociales diffère 
d'un pays à l'autre, de même d'ailleurs que les 
lacunes de l'information statistique. Dès lors, pour 
analyser d'une manière tout à fait correcte ces 
résultats, il convient de considérer également 
l'importance relative des divers régimes dans cha-
que pays et de toujours garder présent à l'esprit 
le caractère provisoirement approximatif et in-
complet de certaines des données rassemblées. 
Der Vergleich der Strukturen der Finanzierung 
nach Systemen wurde vorgenommen nach der Art 
der Einnahmen, wobei jedoch eine klare Unter-
scheidung der Beiträge der öffentlichen Hand 
La comparaison des structures de financement 
par régime a été faite d'après la nature des re-
cettes, avec toutefois indication distincte de la 
contribution des administrations publiques (État 
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(Staats­ und Gebietskörperschaften) in ihrer 
Eigenschaft als Arbeitgeber durchgeführt wurde, 
wodurch der Leser durch Substraktion und Addi­
tion leicht die Struktur der Finanzierung nach 
den Wirtschaftseinheiten herstellen kann. 
et collectivités locales) en leur qualité d'employeur, 
de façon à ce que le lecteur puisse, par soustrac­
tion et addition, reconstituer facilement la struc­
ture par agent économique de provenance. 
Dieser Vergleich wird in den beiden folgenden 
Tabellen dargestellt. In der ersten (Tabelle N) 
bilden die Systeme der Sozialversicherung, der 
sozialen Vorsorge und der sozialen Sicherheit ein 
Ganzes; wegen des relativen Gewichts dieser 
Systeme in der Gesamtheit der Sozialausgaben 
wurde jedoch in der Tabelle O ihre Aufgliederung 
vorgenommen, um die Beziehungen zwischen ihrer 
internen Struktur und den Bedingungen ihrer Fi­
nanzierung beurteilen zu können. 
Die zwischen 1962 und 1965 eingetretene Entwick­
lung hinsichtlich der Hauptquellen der Finanzie­
rung (Beiträge der Unternehmen, Beiträge der 
Versicherten, Beiträge der öffentlichen Hand) ist 
höchst bedeutsam; 
1) in drei Ländern (Frankreich, Luxemburg, Nie­
derlande) bilden die Beiträge der Versicherten 
die Quelle, welche die Tendenz zum schnellsten 
Anstieg zeigt, besonders in den Niederlanden ; 
2) in Belgien: 
α) Die Arbeitgeberbeiträge wachsen schneller 
als die anderen, was vor allem folgenden 
Ursachen zuzuschreiben ist: Während der 
Jahre 1963, 1964 und 1965 wurden die Bei­
tragssätze für die Rentenversicherung der 
Arbeiter und für die Familienbeihilfen der 
Arbeitnehmer erhöht; 1964 erfolgte die Er­
höhung des Krankenversicherungsbeitrags 
und die Einführung des obligatorischen Bei­
trags aller Unternehmer für Berufskrank­
heiten ; 
o) Das Steigen der Versicherten beitrage er­
klärt sich zum großen Teil aus denselben 
Gründen (mit Ausnahme des Berufskrank­
heitsbeitrags), d.h. paralleler Anstieg der 
Sätze für die Arbeitnehmerbeiträge; 
3) in Deutschland, und noch mehr in Italien, sind 
es die Beiträge der öffentlichen Hand, die den 
stärksten Zuwachs zeigen. 
Cette comparaison est présentée dans les deux 
tableaux qui suivent. Dans le premier (tableau N), 
les régimes d'assurance, de prévoyance ou de sé­
curité sociales, forment un tout; cependant, étant 
donné la relative importance de ces régimes dans 
l'ensemble des dépenses sociales, leur ventilation 
a été entreprise dans le tableau O pour permettre 
d'apprécier les rapports entre leur structure in­
terne et les conditions de leur financement. 
L'évolution intervenue entre 1962 et 1965, en ce 
qui concerne la nature des principales sources de 
financement (contribution des employeurs, contri­
bution des assurés, participation des pouvoirs pu­
blics) est des plus significative : 
1) dans trois pays (France, Luxembourg, Pays­
Bas), les cotisations d'assuré sont la source 
qui a tendance à croître le plus rapidement, 
particulièrement aux Pays­Bas; 
2) en Belgique : 
a) les contributions d'employeur croissent plus 
rapidement que les autres; cela est dû, en 
particulier, aux causes suivantes : au cours 
de chacune des années 1963, 1964 et 1965, 
augmentation des taux de cotisation en ma­
tière de pension des ouvriers et d'alloca­
tions familiales des salariés; en 1964, aug­
mentation de la cotisation maladie et in­
stauration, pour tous les employeurs, de la 
cotisation obligatoire pour l'assurance ma­
ladie professionnelle; 
b) de même, les variations des cotisations d'as­
suré s'expliquent en grande partie par les 
augmentations parallèles du taux de la 
cotisation des travailleurs (pensions des 
ouvriers en 1963, 1964 et 1965; maladie en 
1964); 
3) en Allemagne et davantage encore en Italie, 
ce sont les participations des administrations 
publiques qui ont augmenté le plus. 
­I:Î 
TABELLE N 
Struktur der Finanzierung der Sozialausgaben nach Systemen 
(in v. H. der Gesamteinnahmen des betreffenden Systems) 
A. Systeme der Sozialversicherung, Sozialvorsorge oder 
sozialer Sicherheit 
a) Arbeitgeberbeiträge 
darunter : Arbeitgeberbeiträge der öffentlichen Verwaltung 
(Staat und Gebietskörperschaften) 
6) Beiträge der Versicherten 
c) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets-
körperschaften) 
d) Einkommen aus Vermögen 
e) Sonstige Einnahmen 
Insgesamt : 
B. Freiwillige Leistungen der Arbeitgeber 
a) Arbeitgeberbeiträge 
darunter : Arbeitgeberbeiträge der öffentlichen Verwaltung 
(Staat und Gebietskörperschaften) 
Insgesamt : 
C. Leistungen zugunsten der Opfer von Krieg, politischen 
Ereignissen oder Naturkatastrophen 
a) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets-
körperschaften) 
6) Einkommen aus Vermögen 




6) Beiträge der privaten Haushalte 
c) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets-
körperschaften) 
d) Einkommen aus Vermögen 




darunter : Arbeitgeberbeiträge der öffentlichen Verwaltimg 
(Staat und Gebietskörperschaften) 
ό) Beiträge der Versicherten 
c) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets-
körperschaften ) 
d) Einkommen aus Vermögen 














































































































































(>) Vgl. Fußnote (·) der Tabelle K. 
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TABLEAU N 

































































































































































(en % du total des recettes du régime) 
A. Régimes d'assurance, de prévoyance ou de sécurité 
sociales (et régimes statutaires) ' 
a) Contributions d'employeurs 
dont contributions des administrations publiques (État et collectivités locales) en tant qu'employeurs 
6) Contributions d'assurés 
c) Contributions des administrations publiques (État et col­lectivités locales) 
d) Revenus de capitaux 
e) Autres recettes 
Total 
B. Prestations bénévoles d'employeurs 
a) Contributions d'employeurs 
dont contributions des administrations publiques (État et collectivités locales) en tant qu'employeurs 
Total 
C. Prestations en faveur des victimes de guerre, d'événe­
ment politique ou de calamité naturelle 
a) Contributions des administrations publiques (État et col­
lectivités locales) 
6) Revenus de capitaux 
c) Autres recettes 
Total 
D. Aide sociale 
a) Contributions d'employeurs 
6) Contributions de ménages 
.c) Contributions des administrations publiques (État et col­lectivités locales) 
d) Revenus de capitaux 
e) Autres recettes 
Total 
Total des dépenses sociales 
a) Contributions d'employeurs 
dont contributions des administrations publiques (État et collectivités locales) en tant qu'employeurs 
6) Contributions d'assurés 
c) Contributions des administrations publiques (État et col­lectivités locales) 
d) Revenus de capitaux 
e) Autres recettes 
Total 
(') Cf. note (') du tableau K. 
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TABELLE O 
Struktur der Finanzierung der Sozialausgaben 
der einzelnen Systeme der Sozialversicherung, Sozialvorsorge oder sozialen Sicherheit 
(in v. H. der Gesamteinnahmen des betreffenden Systems) 
Deutschland 11; lt) 





A­l. Allgemeine Systeme 
a) Arbeitgeberbeiträge 
6) Beiträge der Versicherten 
c) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets­
körperschaften) 
d) Einkommen aus Vermögen 




b) Beiträge der Versicherten 
c) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets­
körperschaften) 
d) Einkommen aus Vermögen 
e) Sonstige Einnahmen 
Insgesamt : 
A­3. Statutarische Systeme 
a) Arbeitgeberbeiträge 
6) Beiträge der Versicherten 
c) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets­
körperschaften) 
d) Einkommen aus Vermögen 




b) Beiträge der Versicherten 
c) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets­
körperschaften) 
d) Einkommen aus Vermögen 
e) Sonstige Einnahmen 
Insgesamt : 
A­5. Freiwillige Systeme 
o) Arbeitgeberbeiträgo 
6) Beiträge der Versicherten 
c) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets­
körperschaften) 
d) Einkommen aus Vermögen 
e) Sonstige Einnahmen 
Insgesamt : 
Alle Systeme der Sozialversicherung, Sozialvorsorge 
oder sozialen Sicherheit 
a) Arbeitgeberbeiträgo 
b) Beiträge der Versicherten 
c) Beiträge der öffentlichen Verwaltung (Staat und Gebiets­
körperschaften) 
d) Einkommen aus Vermögen 






























































































































(') Vgl. Fußnote (') der Tabelle Κ. 
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TABLEAU O 
Structure du financement des dépenses sociales 
des différents régimes d'assurance, de prévoyance et de sécurité sociales 













































































































































































































A­l. Régimes généraux 
a) Contributions d'employeurs 6) Contributions d'assurés 
c) Contributions des administrations publiques (État et col­lectivités locales) 
d) Revenus de capitaux 
e) Autres recettes 
Total 
A­2. Régimes spéciaux 
a) Contributions d'employeurs 
6) Contributions d'assurés 
c) Contributions des administrations publiques (État et col­lectivités locales) 
d) Revenus de capitaux 
e) Autres recettes 
Total 
A­3. Régimes statutaires 
a) Contributions d'employeurs 
6) Contributions d'assurés 
c) Contributions des administrations publiques (État et col­lectivités locales) 
d) Revenus de capitaux 
e) Autres recettes 
Total 
A­4. Régimes complémentaires 
a) Contributions d'employeurs 
6) Contributions d'assurés 
c) Contributions des administrations publiques (État et col­lectivités locales) 
d) Revenus de capitaux 
c) Autres recettes 
Total 
A­5. Régimes volontaires 
a) Contributions d'employeurs 
6) Contributions d'assurés 
c) Contributions des administrations publiques (État et col­lectivités locales) 
d) Revenus de capitaux 
e) Autres recettes 
Total 
Ensemble des régimes d'assurance, de prévoyance ou 
de sécurité sociales 
a) Contributions d'employeurs 
b) Contributions d'assurés 
c) Contributions des administrations publiques (État et col­lectivités locales) 
d) Revenus de capitaux 
e) Autres recettes 
Total 
(') Cf. note (') du tableau K. 
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Die graphische Darstellung Nr. 14 faßt diese Fest­
stellungen zusammen, die in der Tabelle Ρ ihren 
Ausdruck finden. 
Le graphique n° 14 résume ces considérations 
tirées du tableau P. 
TABELLE Ρ TABLEAU 
Relatives Wachstum jeder der Finanzierungsquellen nach ihrer Art 1962 = 100 
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III. Beiträge der öffentlichen Hand (l) 























(*) Ohne deren Beiträge als Arbeitgeber, die unter I enthalten sind. (') Non compris leur contribution à titre d'employeur, Incluse dans I. 
14 Relatives Wachstum jeder der Finanzierungsquellen nach ihrer Art 
Croissance relative de chacune des sources de financement selon la nature de celui­ci 
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KAPITEL IV CHAPITRE IV 
Allgemeine Schlußfolgerungen Conclusions générales 
Bisher wurde eine getrennte Untersuchung einer-
seits der Ausgaben und andererseits der ihrer Fi-
nanzierung dienenden Einnahmen vorgenommen. 
Wenn man diese beiden Elemente zusammenfaßt, 
ergeben sich neue Feststellungen. 
Die Graphik Nr. 15 enthält die Kurven der „Ein-
kommen" und der „Ausgaben" (ohne Übertragun-
gen) von 1962 bis 1965. Zwei Bemerkungen kön-
nen hierzu gemacht werden: 
1) Überall liegt die Kurve „Einnahmen" über der 
Kurve „Ausgaben", die Sozialkonten, wie sie 
aus dieser Untersuchung hervorgehen, zeigen 
daher alle einen positiven Saldo für die 4 Re-
ferenzjahre ; 
2) Mit geringen Abweichungen bleibt der Unter-
schied in absoluten Werten zwischen den Ein-
nahmen und den Ausgaben überall in etwa der 
gleiche von einem Jahr zum anderen. Seine 
Größe variiert jedoch je nach Land: gering in 
Deutschland und in Frankreich, ist er etwas 
höher in Belgien, eindeutig größer in den Nie-
derlanden und in Luxemburg. 
Jusqu'ici, il a été procédé à un examen séparé des 
dépenses d'une part, des recettes servant à leur 
financement d'autre part. Si l'on combine ces deux 
éléments, de nouvelles constatations apparaissent. 
Le graphique n° 15 contient les courbes des « re-
cettes » et des « dépenses » (transferts non com-
pris) de 1962 à 1965. On peut faire deux remar-
ques à leur sujet : 
1) Partout, la courbe des « recettes » se situe au-
dessus de la courbe des « dépenses » : les comp-
tes sociaux, tels qu'ils ressortent de cette étude, 
présentent donc un solde positif pour les quatre 
exercices considérés. 
2) A peu de choses près, l'écart en valeur absolue 
entre les « recettes » et les « dépenses » se 
maintient le même partout, d'une année à 
l'autre. Son importance varie pourtant selon 
les pays : faible en Allemagne et en France, il 
est un peu plus élevé en Belgique et nettement 
plus aux Pays-Bas et au Luxembourg. 
Der hierdurch ausgewiesene Saldo stellt übrigens 
buchungsmäßig nur eine geringe Differenz dar. Im 
Prinzip hätten die Konten ausgeglichen werden 
müssen durch Hinzufügung einer Rubrik „Erspar-
nis" auf der Ausgabenseite, deren Betrag theore-
tisch in jedem Land dem festgestellten Saldo ent-
sprechen müßte. Auf Grund der Unsicherheit, die 
aus den nach verschiedenen Methoden erstellten 
Statistiken herrührt, Methoden, die noch verbes-
sert werden müßten, wurde jedoch davon Abstand 
genommen. 
Unter diesem Vorbehalt ist es immerhin interes-
sant, die Größe der Salden in den verschiedenen 
Ländern zu vergleichen. Hierfür hat man sie im 
Verhältnis zur Gesamtheit der Einnahmen darge-
stellt (Tabelle Q). 
Le solde ainsi mis en évidence ne représente 
qu'une simple différence comptable. En principe, 
les comptes auraient dû être équilibrés par l'ad-
jonction, en dépenses, d'une rubrique « Épargne », 
dont le montant devrait être théoriquement égal, 
dans chaque pays, au solde constaté. On s'est 
abstenu de procéder à une telle assimilation en rai-
son des incertitudes résultant encore de l'utilisa-
tion de statistiques établies à part ir de méthodes 
comptables divergentes et dont certaines devraient 
faire l'objet d'ajustements. 
A cette réserve près, il est tout de même intéres-
sant de comparer l'importance du solde dans les 
différents pays. On l'a, pour cela, exprimé par 
rapport au total des recettes (Tableau Q). 
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TABELLE Q TABLEAU 
Differenz zwischen E innahmen und Ausgaben, 
ausgedrück t in % der konsolidier ten G e s a m t s u m m e (') der E innahmen 




































(') Unter Ausschluß der Ergebnisse der Übertragungen zwischen Institu­
tionen und Verwaltungsbereichen. 
(') C'est­à­dire à l'exclusion du produit des transfert» entre institutions 
et gestions. 
16 Einnahmen und Ausgaben nach Land 
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So findet man im Hinblick auf diese relativen 
Werte dieselben Erkenntnisse, wie sie oben unter 
2) festgestellt werden konnten, vor allem für die 
Niederlande und für Luxemburg, wo man tatsäch-
lich angesichts des Volumens der Salden einen 
realen Ersparniszuwachs feststellen kann ; hier 
handelt es sich auch gerade um die beiden Län-
der, für welche die Analyse der Finanzierungs-
strukturen (vor allem für die Systeme der Alters-
rente) eine stärkere Anwendung des Kapital-
deckungsverfahrens zur Deckung des Risikos zeigt. 
On retrouve ainsi, à partir de ces valeurs relatives, 
les conclusions exprimées ci-dessus en 2), princi-
palement en ce qui concerne les Pays-Bas et le 
Luxembourg, où il apparaît, étant donné le volume 
du solde, que l'on se trouve effectivement devant 
un réel accroissement d'épargne puisqu'il s'agit 
précisément des deux pays pour lesquels l'analyse 
des structures de financement révèle (notamment 
pour les régimes de retraite) un recours plus in-
tense aux systèmes de constitution de capitaux 
pour la couverture du risque. 
Wenn man für jedes Land den Zuwachs der bei-
den Elemente „Einnahmen" und „Ausgaben" auf 
der Basis von 1962 = 100 vergleicht, kann man 
feststellen (vgl. Tabellen A und K sowie die gra-
phische Darstellung Nr. Iß ) : 
— eine Koinzidenz der Entwicklung der Einnah-
men und Ausgaben in Deutschland; 
— ihre Parallelentwicklung in den Niederlanden, 
aber zu einem deutlieh höheren Satz als dem in 
den anderen Ländern ; 
— einen geringen Zuwachs in .der Wachstumsrate 
der Einnahmen in Frankreich und in Luxem-
burg im .Jahre 1965; 
— eine besondere Situation in Belgien, wo im Ge-
gensatz zu den anderen Ländern die Zuwachs-
rate der Ausgaben konstant niedriger als die 
der Einnahmen ist; 
— schließlich in Italien bis 1964 eine gewisse Ana-
logie zu Belgien und 1965 eine, wenn auch auf 
niedrigerem Niveau, mit der Entwicklung in 
den Niederlanden vergleichbare Tendenz. 
Sur la base 100 en 1962, si l'on considère mainte-
nant, dans chaque pays, les croissances comparées 
de ces deux éléments : recettes et dépenses, on 
constate (cf. Tableaux A et K ainsi que le gra-
phique n° 16) : 
—· en Allemagne, une exacte coïncidence de l'évo-
lution des recettes avec celle des dépenses; 
— leur évolution parallèle aux Pays-Bas, mais à 
un taux nettement supérieur à celui des autres 
pays; 
— un léger fléchissement en 1965 dans la crois-
sance des recettes en France et au Luxembourg ; 
— une situation plus particulière en Belgique où, 
à l'inverse des autres pays, l'accroissement des 
dépenses est constamment inférieur à celui des 
recettes ; 
— enfin, en Italie, une certaine analogie avec la 
Belgique jusqu'en 1964 et une tendance d'évolu-
tion comparable à celle des Pays-Bas (bien 
qu'à un niveau inférieur) en 1965. 
Abschließend darf man ohne Zweifel die Bedeu-
tung der Schlußfolgerungen unterstreichen, die 
auf den vorhergehenden Seiten gezogen werden 
konnten, sowohl auf der Ebene des Vergleichs zwi-
schen den Ländern wie auch in jedem nationalen 
Rahmen. Der Leser konnte jedoch auch erkennen, 
wie notwendig es ist, die Kenntnis der sozialen 
Systeme in ihrem institutionellen nationalen Zu-
sammenhang zu vertiefen. Die zahlreichen jetzt im 
sozialen Bereich durchgeführten Untersuchungen 
müssen notwendigerweise durch Zahlenangaben 
gestützt werden. Jedoch lassen die bei diesen Ge-
legenheiten vorgenommenen partiellen Zusammen-
Au terme de ce rapport, il convient sans nul doute 
de souligner l'intérêt des conclusions que l'on a vu 
se dégager au fil des pages précédentes, tant sur 
le plan de la comparaison entre pays que dans 
chaque cadre national. Mais le lecteur a pu aussi 
se rendre compte combien il est encore nécessaire 
d'approfondir la connaissance des régimes sociaux 
dans leur contexte institutionnel national. Les 
nombreuses recherches menées à l'heure actuelle 
dans le domaine social doivent nécessairement être 
étayées par des données numériques; or, les col-
lectes partielles effectuées à ces occasions font 
trop souvent ressortir la rareté de renseignements 
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Stellungen häufig den Mangel an sicheren und ver- sûrs et susceptibles d'être comparés. L'ambition 
gleichbaren Informationen erkennen. Daher wird de l'Office serait de faire des comptes sociaux un 
es gerade das Ziel des Amtes sein, die Sozialkon- instrument pour l'analyse comparative des efforts 
ten zu einem Instrument für die vergleichende consentis par les divers pays pour un mieux-être 
Analyse der in den verschiedenen Ländern unter- social, 
nommenen Anstrengungen für soziale Verbesserun-
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Art der Einnahmen 






































































LISTE DES TABLEAUX 
Compte général des dépenses sociales 
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Herkunft der Einnahmen 
Herkunft der Einnahmen (in v.H.) 

































































Provenance des recettes 
Provenance des recettes (en %) 























TABELLE 1 TABLEAU 
Gesamtrechnung der Sozialausgaben 
Compte général des dépenses sociales 
I. Ausgaben ­ Dépenses 
1. Sozialleistungen 
Prestat ions sociales 
2. Verwaltungsausgaben 
Fra i s de gestion 
3. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
4. Summe der Ausgaben außer Übertra­
gungen zwischen Inst i tut ionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des 
t ransfer ts entre inst i tut ions ou gestions 
5. Übertragungen zwischen Inst i tut ionen 
oder Geschäftsbereichen 
Transfer t s entre inst i tut ions ou gestions 
6. Ausgaben insgesamt 
Total des dépenses 
Differenz zwischen Einnahmen und 
Λusgaben 



























































+ 2 728 
+ 2 493 
+ 3 780 



























+ 2 467 
+ 2 436 

























































+ 1 823,2 
+ 1 890,7 
+ 2 436,2 
+ 2 915,0 
Belgique 
België 

























+ 3 588 
+ 5 676 
+ 14 231 


































(Fortsetzung) TABELLE 1 TABLEAU (suite) 
G e s a m t r e c h n u n g der Sozia lausgaben 
Compte général des dépenses sociales 
II. Einnahmen - Recettes 
1. Arbeitgeberaufwand 
Contributions (lex employeurs 
2. Aufwand privater Haushalte 
Contributions des ménages 
3. Aufwand des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations pu-
bliques (Etat et collectivités locales) 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
6. Summe der Einnahmen außer Eingän-
gen aus Übertragungen zwischen Insti-
tutionen oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du pro-
duit des transferts entre institutions 
on gestions 
7. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Prodult des transferts entre Institu-
tions ou gestions 
8. Einnahmen insgesamt 




















































































































































































































































TABELLE 2 TABLEAU 
Gesamtrechnung der Sozialausgaben 
Compte général des dépenses sociales 
(in v. H. der Gesamtausgaben außer 
Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen) 
(en % du total des dépenses à 
l'exclusion des transferts entre 
institutions ou gestions) 
I. Ausgaben - Dépenses 
1. Sozialleistungen 
Prestat ions sociales 
2. Verwaltungsausgaben 
Fra i s de gestion 
3. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
4. Summe der Ausgaben außer Übertra-
gungen zwischen Ins t i tu t ionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des 
t ransfer ts entre inst i tut ions ou gestions 
5. Übertragungen zwischen Inst i tut ionen 
oder Geschäftsbereichen 
Transfer t s entre inst i tut ions ou gestlons 
6. Ausgaben insgesamt 
Total des dépenses 
Differenz zwischen Einnahmen und 
Ausgaben 


















































































































































































































(Fortsetzung) TABELLE 2 TABLEAU (suite) 
Gesamt rech n u n g der Sozia lausgaben 
Compte généra l des dépenses sociales 
(in ν. H. der Gesamtausgaben außer 
Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen) 
(en % du total des dépenses à 
l'exclusion des transferts entre 
institutions ou gestions) 
II. Einnahmen ­ Recettes 
1. Arbeitgeberaufwand 
Contributions des employeurs 
2. Aufwand privater Haushalte 
Contributions des ménages 
3. Aufwand des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations pu­
bliques (Etat et collectivités locales) 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
6. Summe der Einnahmen außer Eingän­
gen aus Übertragungen zwischen Insti­
tutionen oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du pro­
duit des transferts entre institutions 
on gestions 
7. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institu­
tions on gestions 
8. Einnahmen insgesamt 

















































































































































































































































Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 




Frais de gestion 
3. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
4. Summe der Ausgaben außer Übertra­
gungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des 
transferts entre institutions ou gestions 
5. Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
■ 
6. Ausgaben insgesamt 
Total des dépenses 
Differenz zwischen Einnahmen und 
Ausgaben 
































Systeme der Sozialversicherung, 





























+ 2 682 
+ 2 447 
+ 3 129 
+ 2 765 
Sondersysteme 
+ 
































































Compte général des dépenses sociales par régime 
ALLEMAGNE (R.F.) 
Mio DM 
Régimes d'assurance, de 





















































+ 2 736 
+ 2 493 
+ 3 780 



















































































































































+ 2 728 
+ 2 493 
+ 3 780 





TABELLE 3 (Fortsetzung) 
Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 
II Einnahmen - Recettes 
1. Arbeitgeberaufwand 
Contributions des employeurs 
2. Aufwand privater Haushalte 
Contributions des ménages 
3. Aufwand des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations pu-
bliques (Etat et collectivités locales) 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
6. Summe der Einnahmen außer Eingän-
gen aus Übertragungen zwischen Insti-
tutionen oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du pro-
duit des transferts entre institutions 
ou gestions 
7. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institu-
tions ou gestions 
8. Einnahmen insgesamt 



































Systeme der Sozialversicherung 











































































































TABLEAU 3 (suite) 
Compte général des dépenses sociales par régime 
ALLEMAGNE (R.F.) 
Mio DM 
Régimes d'assurances, de 




























































































































































FRANKREICH TABELLE 4 
Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 
Mio Ffr 




Frais de gestion 
3. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
4. Summe der Ausgaben außer Übertra-
gungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des 
transferts entre institutions ou gestions 
5. Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
6. Ausgaben insgesamt 
Total des dépenses 
Differenz zwischen Einnahmen und 
Ausgaben 
































Systeme der Sozialversicherung, 







































































































Compte général des dépenses sociales par régime 
FRANCE 
Mio Ffr 
Régimes d'assurance, de 
































































































































































































FRANKREICH TABELLE 4 (Fortsetzung) 
Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 
Mio Ffr 
II. Einnahmen - Recettes 
1. Arbeitgeberaufwand 
Contributions des employeurs 
2. Aufwand privater Haushalte 
Contributions des ménages 
3. Aufwand des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations pu-
bliques (Etat et collectivités locales) 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
6. Summe der Einnahmen außer Eingän-
gen aus Übertragungen zwischen Insti-
tutionen oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du pro-
duit des transferts entre institutions 
ou gestions 
7. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institu-
tions ou gestions 
8. Einnahmen insgesamt 



































Systeme der Sozialversicherung, 













































































































TABLEAU 4 (suite) 
Compte général des dépenses sociales par régime 
Régimes d'assurance, de 
























































































































































































































































Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 




Frais de gestion 
3. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
4. Summe der Ausgaben außer Übertra-
gungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des 
transferts entre institutions ou gestions 
5. Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
6. Ausgaben insgesamt 
Total des dépenses 
Differenz zwischen Einnahmen und 
Ausgaben 
































Systeme der Sozialversicherung, 





2 056 982 
2 455 996 
2 691 763 









2 197 204 
2 620 716 
2 943 195 




1 306 089 
2 391 482 
2 852 392 
3 081 383 
5 180 504 
+ 184 180 
+ 386 350 
+ 612 833 


































































Compte général des dépenses sociales par régime 
ITALIE 
Mio Lit 
Régimes d'assurance, do 


















































































3 071 623 
3 754 453 
4 214 305 








5 535 137 
3 258 540 
3 994 254 
4 561 813 




1 345 938 
3 458 794 
4 231 099 
4 708 147 
6 881 075 
+ 298 494 
+ 435 610 
+ 697 439 

























































3 661 305 
4 419 180 
4 880 091 









3 897 163 
4 716 831 
5 311 722 




1 349 830 
4 108 674 
4 966 103 
5 461 241 
7 757 693 
+ 272 477 
+ 397 404 
+ 682 473 




TABELLE 5 (Fortsetzung) 
Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 
IT. Einnahmen - Recettes 
1. Arbeitgeberaufwand 
Contributions des employeurs 
2. Aufwand privater Hanshalte 
Contributions des ménages 
3. Aufwand des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations pu-
bliques (Etat et collectivités locales) 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
6. Summe der Einnahmen außer Eingän-
gen aus Übertragungen zwischen Insti-
tutionen oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du pro-
duit des transferts entre Institutlons 
ou gestions 
7. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institu-
tions ou gestions 
8. Einnahmen insgesamt 



































Systeme der Sozialversicherung, 





1 812 662 
2 279 418 
2 666 055 

















2 421 203 
3 055 469 
3 688 169 





2 576 662 
3 238 742 
3 694 216 







































































TABLEAU 5 (suite) 
ANNEXE I 
ITALIE 
Compte général des dépenses sociales par régime 
Régimes d'assurance, de 






































































2 605 771 
3 186 214 
3 826 174 

















3 694 499 
4 469 956 
5 286 299 




1 346 227 
3 757 288 
4 666 709 
5 405 586 



































































































2 608 700 
3 188 749 
3 826 185 






1 000 251 
1 041 419 









4 218 362 
6 166 754 
5 999 451 




1 346 227 
4 381 151 
5 363 507 
6 143 714 
8 162 064 
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ANHANG I 
NIEDERLANDE TABELLE 6 
Gesamt rechnun g der Sozialausgaben nach Sys temen 
Mio Fl 




Frais de gestion 
3. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
4. Summe der Ausgaben außer Übertra-
gungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des 
transferts entre institutions ou gestions 
5. Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
6. Ausgaben insgesamt 
Total des dépenses 
Differenz zicischen Einnahmen und 
Ausgaben 
































Systeme der Sozialversicherung, 
































































































Régimes d'assurance, de 
















































































































































































NIEDERLANDE TABELLE 6 (Fortsetzwvg) 
Gesamt rechnung der Sozia lausgaben nach Sys temen 
Mio Fl 
II. Einnahmen - Recettes 
1. Arbeitgeberaufwand 
Contributions des employeurs 
2. Aufwand privater Haushalte 
Contributions des ménages 
3. Aufwand des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations pu-
bliques (Etat et collectivités locales) 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
6. Summe der Einnahmen außer Eingän-
gen aus Übertragungen zwischen Insti-
tutionen oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du pro-
duit des transferts entre institutions 
ou gestions 
7. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre Institu-
tions ou gestions 
8. Einnahmen insgesamt 



































Systeme der Sozialversicherung. 









































































































TABLEAU 6 (suite) 
Compte général des dépenses sociales par régime 
Régimes d'assurance, de 





























































































































































































































































Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 




Frais de gestion 
3. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
4. Summe der Ausgaben außer Übertra-
gungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des 
transferts entre institutions ou gestions 
5. Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
6. Ausgaben insgesamt 
Total des dépenses 
Differenz zwischen Einnahmen und 
Ausgaben 

































Systeme der Sozialversicherung, 





























+ 2 719,2 
+ 4 934,8 
+ 13 517,3 













































































Régimes d'assurance, de 






















































































































































































































+ 3 587,8 
+ 5 676,3 
+ 14 231,3 





TABELLE 7 (Fortsetzung) 
Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 
II. Einnahmen - Recettes 
1. Arbeitgeberaufwand 
Contributions des employeurs 
2. Aufwand privater Haushalte 
Contributions des ménages 
3. Aufwand des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations pu-
bliques (Etat et collectivités locales) 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
• 
5. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
6. Summe der Einnahmen außer Eingän-
gen aus Übertragungen zwischen Insti-
tutionen oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du pro-
duit des transferts entre institutions 
ou gestions 
7. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institu-
tions ou gestions 
8. Einnahmen insgesamt 



































Systeme der Sozialversicherung, 












































































































TABLEAU 7 (suite) 
Compte général des dépenses sociales par régime 
Régimes d'assurance, de 





























































































































































































































Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 




Frais de gestion 
3. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
4. Summe der Ausgaben außer Übertra­
gungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des 
transferts entre institutions ou gestions 
5. Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
6. Ausgaben insgesamt 
Total des dépenses 
Differenz zwischen Einnahmen und 
Ausgaben 

































Systeme der Sozialversicherung, 





























































































Compte général des dépenses sociales par régime 
LUXEMBOURG 
Mio Flbg 
Régimes d'assurance, de 



















































































































































































TABELLE 8 (Fortsetzung) 
Gesamtrechnung der Sozialausgaben nach Systemen 
II. Einnahmen ­ Recettes 
1. Arbeitgeberaufwand 
Contributions des employeurs 
2. Aufwand privater Haushalte 
Contributions des ménages 
3. Aufwand des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations pu­
bliques (Etat et collectivités locales) 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
6. Summe der Einnahmen außer Eingän­
gen aus Übertragungen zwischen Insti­
tutionen oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du pro­
duit des transferts entre institutions 
ou gestions 
7. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institu­
tions ou gestions 
8. Einnahmen insgesamt 



































Systeme der Sozialversicherung, 






































































































TABLEAU 8 (suite) 
Compte général des dépenses sociales par régime 
LUXEMBOURG 
Mio Flbg 
Régimes d'assurance, de 




































































































































































TABELLE 9 TABLEAU 
Art der Sozialausgaben 
Nature des dépenses sociales 
1. Sozialleistungen ­ Prestations sociales 
a) Zuwendungen in bar (Renten oder Bei­
hilfen) an private Haushalte 
Indemnités en espèces (rentes ou allo­
cations) octroyées aux ménages 
b) Barerstattungen für von privaten Haus­
halten gekaufte Waren und Dienst­
leistungen 
Remboursements en espèces, de biens et 
services achetés par les ménages 
c) Wert der Sach­ und Dienstleistungen an 
private Haushalte 
Contrevaleur de biens et services four­
nis en nature aux ménages 
d) Kapitalleistungen an private Haushalte 
Prestations en capital aux ménages 
e) Nicht nach Arten aufgeteilte Leistungen 
Prestations non ventilées par nature 
2. Verwaltungsausgaben ­ Frais de gestion 
a) Löhne und Gehälter 
Salaires et traitements 
b) Käufe von Waren und Dienstleistungen 






































































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 











































































































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 







































































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
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(Fortsetzung) TABELLE 9 TABLEAU (suite) 
Art der Sozialausgaben 
Nature des dépenses sociales 
3. Übertragungen ins Ausland 
Transferts vers l'extérieur 
4. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
5. Summe der Ausgaben außer Übertragungen 
zwischen Institutionen oder Geschäfts-
bereichen 
Total des dépenses à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou gestions 
6. Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
7. Ausgaben insgesamt 






























































































































































TABELLE 10 TABLEAU 
Art der Sozialausgaben 
Nature des dépenses sociales 
In v. H. der Gesamtausgaben En % du total des dépenses 
1 
2 
Sozialleistungen ­ Prestations sociales 
a) Zuwendungen in bar (Renten oder Bei­
hilfen) an private Haushalte 
Indemnités en espèces (rentes ou allo­
cations) octroyées aux ménages 
b) Barerstattungen für von privaten Haus­
halten gekaufte Waren und Dienst­
leistungen 
Remboursements en espèces, de biens et 
services achetés par les ménages 
c) Wert der Sach­ und Dienstleistungen an 
private Haushalte 
Contrevaleur de biens et services four­
nis en nature aux ménages 
d) Kapitalleistungen an private Haushalte 
Prestations en capital aux ménages 
e) Nicht nach Arten aufgeteilte Leistungen 
Prestations non ventilées par nature 
Verwaltungsausgaben ­ Frais de gestion 
a) Löhne und Gehälter 
Salaires et traitements 
b) Käufe von Waren und Dienstleistungen 













































































































































































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 







































































(Fortsetzung) TABELLE 10 TABLEAU (suite) 
Art der Sozialausgaben 
Nature des dépenses sociales 
In v. H. der Gesamtausgaben En % du total des dépenses 
3. Übertragungen ins Ausland 
Transferts vers l'extérieur 
4. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
5. Summe der Ausgaben außer Übertragungen 
zwischen Institutionen oder Geschäfts­
bereichen 
Total des dépenses à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou gestions 
6. Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
7. Ausgaben insgesamt 




















































































































































TABELLE 11 TABLEAU 
Sozialausgaben nach Systemen 
Dépenses sociales par régime 
Α. Systeme der Sozialversicherung, Sozial­
vorsorgen oder sozialen Sicherheit 
Régimes d'assurance, de prévoyance ou de 
sécurité sociales 








5. Freiwillige Systeme 
Régimes volontaires 
B. Freiwillige Arbeitgeberleistungen 
Prestations bénévoles d'employeurs 
C. Leistungen an Opfer von Krieg, politischen 
Ereignissen oder Naturkatastrophen 
Prestations en faveur des victimes de guer­














































































































































































































































































































TABELLE 12 TABLEAU 
Sozialausgaben nach Systemen 
Dépenses sociales par régime 
In ν . H. der Gesamtausgaben 
A. Systeme der Sozialversicherung, Sozial· 
Vorsorgen oder sozialen Sicherheit 
Régimes d'assurance, de prévoyance ou de 
sécurité sociales 








5. Freiwillige Systeme 
Régimes volontaires 
B. Freiwillige Arbeitgeberleistungen 
Prestations bénévoles d'employeurs 
C. Leistungen an Opfer von Krieg, politischen 
Ereignissen oder Naturkatastrophen 
Prestations en faveur des victimes de guer­












































































































































































































































































































TABELLE 13 TABLEAU 
Funktion der Sozialleistungen 
Fonction des prestations sociales 
1. Krankheit 
Maladie 
2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkata-
strophen 




10. Leistungen insgesamt 




































































































































































































































































































TABELLE 14 TABLEAU 
Funktion der Sozialausgaben 
Fonction des prestations sociales 











2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
. 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkata­
strophen 




10. Leistungen Insgesamt 


















































































































































































































































































DEUTSCHLAND (BR) TABELLE 15 
Art der Sozialausgaben nach Systemen 
Mio DM 
1. Sozialleistungen ­ Prestations sociales 
a) Zuwendungen in bar (Renten oder Bei­
hilfen) an private Haushalte 
Indemnités en espèces (rentes ou allo­
cations) octroyées aux ménages 
b) Barerstattungen für von privaten Haus­
halten gekaufte Waren und Dienst­
leistungen 
Remboursements en espèces, de biens et 
services achetés par les ménages 
c) Wert der Sach­ und Dienstleistungen an 
private Haushalte 
Contrevaleur de biens et services four­
nis en nature aux ménages 
d) Kapitalleistungen an private Haushalte 
Prestations en capital aux ménages 
2. Verwaltungsausgaben ­ Frais de gestion 
a) Löhne und Gehälter 
Salaires et traitements 
b) Käufe von Waren und Dienstleistungen 
Achats de biens et services 
3. Übertragungen ins Ausland 
Transferts vers l'extérieur 
4. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
5. Summe der Ausgaben außer Übertragungen 
zwischen Institutionen oder Geschäfts­
bereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des trans­
ferts entre institutions ou gestions 
6. Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
7. Ausgaben insgesamt 














































Systeme der Sozialversicherung, 

























( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 








41 422 45 950 
2 081 2 840 
2 667 3 058 
38 047 
41 428 



































































7 437 9 838 












Régimes d'assurance, de 






_ — — g i 
(~) 
(-) (-) 
— — — 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
— 
— — — — — — — — — 
























( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 




























( ■ ) (8 420) 
(8 220) 
(8 945) 
( ■ ) (-) (-) (-) 
( ■ ) (-) (880) (895) 




( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) (.·) 
— 




































































( ■ ) (1 276) 
(921) 
(951) 
(-) (-) (-) (-) 
( ■ ) (1 854) 
(1 869) 
(2 131) 








































(-) (-) (-) (-) 
(-) (-) (—) (-) 





( ( ( ( ( ( ( ( 
— 































( ■ ) 
























Art der Sozialausgaben nach Systemen 
Jahr 
Année 
Systeme der Sozialversicherung, 












1. Sozialleistungen - Prestations sociales 
a) Zuwendungen in bar (Renten oder Bei-
hilfen) an private Haushalte 
Indemnités en espèces (rentes ou allo-
cations) octroyées aux ménages 
b) Barerstattungen für von privaten Haus-
halten gekaufte Waren und Dienst-
leistungen 
Remboursements en espèces, de biens et 
Services achetés par les ménages 
c) Wert der Sach- und Dienstleistungen an 
private Haushalte 
Contrevaleur de biens et services four-
nis en nature aux ménages 
d) Kapitalleistungen an private Haushalte 
Prestations en capital aux ménages 
2. Verwaltungsausgaben - Frais de gestion 
a) Löhne und Gehälter 
Salaires et traitements 
b) Käufe von Waren und Dienstleistungen 
Achats de biens et services 
3. Übertragungen ins Ausland 
Transferts vers l'extérieur 
4. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
5. Summe der Ausgaben außer Übertragungen 
zwischen Institutionen oder Geschäfts-
bereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des trans-
ferts entre institutions ou gestions 
6. Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
7. Ausgaben insgesamt 













































































































































































































Régimes d'assurance, de 


















































































































































































































































































































































































ITALIEN TABELLE 17 
Art der Sozialausgaben nach Systemen 
Mio Lit 
1. Sozialleistungen ­ Prestations sociales 
a) Zuwendungen in bar (Renten oder Bei­
hilfen) an private Haushalte 
Indemnités en espèces (rentes ou allo­
cations) octroyées aux ménages 
b) Barerstattungen für von privaten Haus­
halten gekaufte Waren und Dienst­
leistungen 
Remboursements en espèces, de biens et 
services achetés par les ménages 
c) Wert der Sach­ und Dienstleistungen an 
private Haushalte 
Contrevaleur de biens et services four­
nis en nature aux ménages 
d) Kapitalleistungen an private Haushalte 
Prestations en capital aux ménages 
2. Verwaltungsausgaben ­ Frais de gestion 
a) Löhne und Gehälter 
Salaires et traitements 
b) Käufe von Waren und Dienstleistungen 
Achats de biens et services 
3. Übertragungen ins Ausland 
Transferts vers l'extérieur 
4. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
5. Summe der Ausgaben außer Übertragungen 
zwischen Institutionen oder Geschäfts­
bereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des trans­
ferts entre institutions ou gestions 
6. Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
7. Ausgaben insgesamt 















































Systeme der Sozialversicherung, 





2 056 982 
2 455 996 
2 691 763 
3 653 434 
(1 572 916) 
(1 834 861) 
(1 930 172) 
(2 813 436) 
(845) 
(849) 














(141 825) (117 318) 
(21 623) 
(35 258) 






61 816 65 483 
2 197 204 
2 620 716 
2 943 195 3 874 415 
194 278 
231 676 
138 188 1 306 090 
2 391 482 
2 852 392 




























(47 707) (48 649) 
(8 278) 
(12 643) 





29 599 18 557 
455 777 
678 306 
774 751 765 323 
5 360 
4 549 


























































_^—^————^^^ Régimes d'assurance de 









































































































3 071 623 
3 754 453 
4 214 306 
5 227 889 
(2 384 174) 
(2 890 003) 
(3 147 940) 





























3 258 540 
3 994 254 
4 561 813 




1 345 939 
3 458 794 
4 231 099 
4 708 147 
































































































































































3 661 305 
4 419 180 
4 880 092 
6 010 494 
(2 676 098) 
(3 215 348) 
(3 452 514) 






(1 097 681) 
(1 295 472) 





















3 897 163 
4 716 831 
5 311 722 




1 349 831 
4 108 674 
4 966 103 
5 461 241 
7 757 693 
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Systeme der Sozialversicherung, 












1. Sozialleistungen ­ Prestations sociales 
a) Zuwendungen in bar (Renten oder Bei­
hilfen) an private Haushalte 
Indemnités en espèces (rentes ou allo­
cations) octroyées aux ménages 
b) Barerstattungen für von privaten Haus­
halten gekaufte Waren und Dienst­
leistungen 
Remboursements en espèces, de biens et 
Services achetés par les ménages 
c) Wert der Sach­ und Dienstleistungen an 
private Haushalte 
Contrevaleur de biens et services four­
nis en nature aux ménages 
d) Kapitalleistungen an private Haushalte 
Prestations en capital aux ménages 
2. Verwaltungsausgaben ­ Frais de gestion 
a) Löhne und Gehälter 
Salaires et traitements 
b) Käufe von Waren und Dienstleistungen 
Achats de biens et services 
3. Übertragungen ins Ausland 
Transferts vers l'extérieur 
4. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
5. Summe der Ausgaben außer Übertragungen 
zwischen Institutionen oder Geschäfts­
bereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des trans­
ferts entre institutions ou gestions 
6. Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
7. Ausgaben insgesamt 








































































' ■ ) 
' ■ ) 
' ■ ) 
' ■ ) 
' ■ ) 
' ■ ) 























































(­) (­) (­) (­) 



















Natu re des dépenses sociales p a r r é g i m e 
de 












(­) (—) (­) (­) 
(­) (­) (­) (­) 





( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
■ ) 




































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 


























(­) (­) (­) (­) 
(­) (­) (­) (­) 
(­) 
(­) (­) (—) 































(­) (­) (­) (—) 
— 


































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 


































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 


















Art der Sozialausgaben nach Systemen 
Jahr 
Année 
Systeme der Sozialversicherung, 












1. Sozialleistungen - Prestations sociales 
a) Zuwendungen in bar (Renten oder Bei-
hilfen) an private Haushalte 
Indemnités en espèces (rentes ou allo-
cations) octroyées aux ménages 
b) Barerstattungen für von privaten Haus-
halten gekaufte Waren und Dienst-
leistungen 
Remboursements en espèces, de biens et 
Services achetés par les ménages 
c) Wert der Sach- und Dienstleistungen an 
private Haushalte 
Contrevaleur de biens et services four-
nis en nature aux ménages 
d) Kapitalleistungen an private Haushalte 
Prestations en capital aux ménages 
e) Nicht nach Arten aufgestellte Leistungen 
Prestations non ventilées par nature 
2. Verwaltungsausgaben - Frais de gestion 
a) Löhne und Gehälter 
Salaires et traitements 
b) Käufe von Waren und Dienstleistungen 
Achats de biens et services 
3. Übertragungen ins Ausland 
Transferts vers l'extérieur 
4. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
5. Summe der Ausgaben außer Übertragungen 
zwischen Institutionen oder Geschäfts-
bereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des trans-
ferts entre institutions ou gestions 
6. Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
7. Ausgaben insgesamt 













































































































































































































Régimes d'assurance, df 
TABLEAU 1Í 
Natu re des dépenses sociales p a r r ég ime 












(-) (-) (-) (-) 
(-) (-) (-) (-) 


































(-) (-) (—) (-) 















































































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) (-) (~) 
Leistungen 













(-) (-) (-) (-) 
(—) (—) (-) (-) 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 28,0 
28,0 
■ — ■ 























(-) (-) (2 094,0) 
(2 094,0) 
(-) (-) (-) (-) 
(0,4) 
(0,2) 
(-) (-) (5 482,0) 
(5 430,0) 

















































































LUXEMBURG TABELLE 20 
Art der Sozialausgaben nach Systemen 
Mio Flbg 
1. Sozialleistungen ­ Prestations sociales 
a) Zuwendungen in bar (Renten oder Bei­
hilfen) an private Haushalte 
Indemnités en espèces (rentes ou allo­
cations) octroyées aux ménages 
b) Barerstattungen für von privaten Haus­
halten gekaufte Waren und Dienst­
leistungen 
Remboursements en espèces, de biens et 
services achetés par les ménages 
c) Wert der Sach­ und Dienstleistungen an 
private Haushalte 
Contrevaleur de biens et services four­
nis en nature aux ménages 
d) Kapitalleistungen an private Haushalte 
Prestations en capital aux ménages 
2. Verwaltungsausgaben ­ Frais de gestion 
a) Löhne und Gehälter 
Salaires et traitements 
b) Käufe von Waren und Dienstleistungen 
Achats de biens et services 
3. Übertragungen ins Ausland 
Transferts vers l'extérieur 
4. Sonstige Ausgaben 
Autres dépenses 
5. Summe der Ausgaben außer Übertragungen 
zwischen Institutionen oder Geschäfts­
bereichen 
Total des dépenses à l'exclusion des trans­
ferts entre institutions ou gestions 
6. Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Transferts entre institutions ou gestions 
7. Ausgaben insgesamt 







































































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
— 










3 628,8 4 119,7 




























• — ■ 
— — — 
— 



















(-) (—) (-) (-) 












— — — — 
— 
0,1 — 934,8 
998,4 









Régimes d'assurance, de 
TABLEAU 21 
Nature des dépenses sociales par régime 




— — — (-) (-) (-) (-) 
(-) (-) (~) (-) 
(-) (-) (-) (-) 
(-) (-) (-) (-) 
— — — (-) 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) 
(-) 
— 
— — — — — — — — — 

















(-) (—) (-) (-) 
(-) (-) (-) (-) 
2,3 
2,6 
( ■ ) 
( ■ ) (2,3) 
(2,6) 
( ■ ) 
( ■ ) (-) (-) 
— 


































( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 































(-) (-) (-) (-) 
(-) (-) (-) (-) 
(-) (-) (-) (-) 
.— 
— — — (—) 
(—) (—) (—) (—) (—) (—) (—/ 
— 






















(-) (-) (-) (-) 





— — — (—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) ( / 
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Funktion der Sozialleistungen nach Systemen 
1. Krankheit 
Maladie 
2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeltsunfall, Berufskrankheit 
Accident du travail, maladie professionnelle 
6. Arbeitslosigkeit 
Chômage 
7. Familienlasten ί1) 
Charges de famille (*) 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatastrophen 
Guerre, événement politique, calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 











































Systeme der Sozialversicherung, 





























































































































Régimes d'assurance, de 






















































































































































































(') De 1963 à 1964, le mode de financement des allocations familiales a été fondamentalement modifié en vertu de prescriptions légales et réglementaires (cf. 
également tabi. 37). 
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2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatastrophen 
Guerre, événement politique, calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 











































Systeme der Sozialversicherung, 




























































































































Fonction des prestations sociales par r eg im 
Régimes d'assurance de 






































































































































































































































































































2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatastrophen 
Guerre, événement politique, calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 












































Systeme der Sozialversicherung, 







































2 056 982 
2 455 996 
2 691 763 
























































































Fonction des p res ta t ions sociales p a r r ég ime 
Régimes d'assurance, de 
















































































1 004 610 
1 176 905 
1 171 712 
1 495 894 
1 690 312 





























3 071 623 
3 754 453 
4 214 305 




































































































































1 072 585 
1 263 192 
1 190 404 
1 621 795 
1 716 676 





























3 661 305 
4 419 180 
4 880 092 
6 010 494 
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2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatastrophen 
Guerre, événement politique, calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 











































Syeteme der Sozialversicherung, 

















































































































Fonction des prestations sociales par r ég ime 
Régimes d'assurance, do 
prévoyance ou de sécurité sociales 




























































































































































































































































































Funktion der Sozialleistungen nach Systemen 
1. Krankheit 
Maladie 
2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatastrophen 
Guerre, événement politique, calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 
Total des prestations 













































Systeme der Sozialversicherung, 

































































































































Régimes d'assurance, de 








































































































































































































































































































(') Prestations complémentaires diverses, se rattachant à l'assurance maladie. 
ANHANG I 
LUXEMBURG TABELLE 26 




2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatastrophen 
Guerre, événement politique, calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 







































Systeme der Sozialversicherung, 





































































































Fonction des prestations sociales par régime 
Régimes d'assurance, de 



























































































































































































































































































DEUTSCHLAND (BR) TABELLE 27 TABLEAU ALLEMAGNE (R.F.) 
Mio DM 
Funktion und Art der Sozialleistungen 
Fonct ion et nature des prestations sociales Mio DM 
1. Krankheit 
Maladie 
2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatast. 
Guerre, événement polit., calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 































































































































































































































































































TABELLE 28 TABLEAU 
Funktion und Art der Sozialleistungen 






2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatast. 
Guerre, événement polit., calamité naturelle 
0. Sonstiges 
Divers . 
10. Leistungen insgesamt 






































































































































































































































































































ITALIEN TABELLE 29 TABLEAU ITALIE 
Mio Lit 
Funktion und Art der Sozialleistungen 
Fonction et nature des prestations sociales Mio Lit 
1. Krankheit 
Maladie 
2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatast. 
Guerre, événement polit., calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 



























































1 162 823 
1 483 922 
1 633 367 





























2 676 098 
3 215 348 
3 448 784 










































































































1 097 681 
1 278 419 






















































1 072 585 
1 263 192 
1 190 404 
1 521 795 
1 716 676 





























3 661 305 
4 419 180 
4 880 091 




TABELLE 30 TABLEAU 
Funktion und Art der Soziallesirungen 






2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
6. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatast. 
Guerre, événement polit., calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 



















































































































































































































































































BELGIEN TABELLE 31 TABLEAU BELGIQUE 
MioFb 
Funktion und Art der Sozialleistungen 
Fonction et nature des prestations sociales Mio Fb 
1. Krankheit 
Maladie 
2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatast. 
Guerre, événement polit., calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 



























































































































































































































































































































































LUXEMBURG TABELLE 32 TABLEAU LUXEMBOURG 
























































2. Alter, Tod, Hinterbliebene 
Vieillesse, décès, survie 
3. Invalidität 
Invalidité 
4. Physische oder psychische Gebrechen 
Infirmité physique ou psychique 
5. Arbeitsunfall, Berufskrankheit 




Charges de famille 
8. Krieg, politische Ereignisse, Naturkatast. 
Guerre, événement polit., calamité naturelle 
9. Sonstiges 
Divers 
10. Leistungen insgesamt 










































































































































































TABELLE 33 TABLEAU 
Art der Einnahmen 









a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non-salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi-
ques (Etat et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 















































































































































































































































































(Fortsetzung) TABELLE 33 TABLEAU (suite) 
Art der Einnahmen 










4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
6. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 














8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou ges-
tions 
10. Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Produits des transferts entre institutions 
ou gestions 
11. Einnahmen insgesamt 




















































































































































































In ν . H. der Gesamteinnahmen 
TABELLE 34 TABLEAU 
Art der Einnahmen 
Nature des recet tes En % du total des recettes 
1. Arbeitgeberaufwand 







a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat 
und sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (Etat et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 










































































































































































































































































(Fortsetzung) TABELLE 34 TABLEAU (suite) 
Art der Einnahmen 
Nature des recettes 









4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou ges-
tions 
10. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produits des transferts entre institutions 
ou gestions 
11. Einnahmen Insgesamt 




























































































































































































TABELLE 35 TABLEAU 
Herkunft der Einnahmen 
Provenance des recettes 
1. Pr iva te Unternehmen 
Entreprises privées 
2. öffentliche Unternehmen 
Entrepr ises publiques 
3. Zent ra ls taa t 
E t a t 
4. Sonstige Gebietskörperschaften 
Collectivités locales 
5. P r iva te Hausha l te 
Ménages 






ö. Summe der Einnahmen außer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Inst i tut ionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes h l 'exclusion du produit 
des t ransfer ts ent re inst i tut ions ou ges-
tions 
10. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Inst i tut ionen oder Geschäftsbereichen 
Produi t des t ransfer ts entre inst i tut ions 
ou gestions 
11. Einnahmen insgesamt 




















































































































































































































































































































TABELLE 36 TABLEAU 
Herkunft der Einnahmen 
Provenance des recettes 









1. Private Unternehmen 
Entreprises privées 




4. Sonstige Gebietskörperschaften 
Collectivités locales 
5. Private Haushalte 
Ménages 






9. Summe der Einnahmen außer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou ges-
tions 
10. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institutions 
ou gestions 
11. Einnahmen insgesamt 













































































































































































































































































































a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 





























































( ■ ) 
(12 385) 
(13 624) (15 120) 
— 
— — — (—) (—) 
















— — — 16 586 
30 140 









( ■ ) 
( ■ ) 
(2 937) (3 161) 
— 
— — — 
(—) (-) 


















— — — — 
— 












(8 536) (9 333) 
— 
— — — 
(—) (-) 
(-) (-) (-) (-) 






(1 212) (1 179) 
(12 592) 
(12 941) 










— — — 23 199 
24 663 








( ■ ) 
( ■ ) (320) 
(371) 
( ■ ) 
( ■ ) (44) 
(49) 
— — — 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 1 939 2 839 
3 051 
3 467 




— — — 
— 
— 







( ' ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 











— — — — 
(—') 
(—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) — — — 
— 











— — — — (—) (—) (—) (—) (—) (—') (—) (—) — — — — 
(—1 











(—) (—) (—) (—) (—) (—) 
( ■ — ) 
(—) — .—. — — (—) (—) (—) 
( ■ — ) 
(—) (—) (—) (—) — — — — 
(—) 











(-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
■ — 
— — (-) (-) (-) (~) (-) (-) (~) (-) 
— — — 
(—) 










































































a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 






































































— — — — (—) (—) 
(-—) (—) (—) 
(—) (—) (—) — 
— 
(—) 

































— (—) (—) 
(—) (—) (—) 
(—) (—) (—) — 
— 































— — — — 
(—) (-) 
(—) (—) (-) 










(11 395) (12 236) 
— 




























■ — . 
— — 









— — — — — — — — — — — — — — — 






( ' ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 











— — — — 
(-) 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 




— — — — — — — 

















(-) (-) (~) (-) — — — — (—) 
(—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) — — — — 
(-) 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 375 348 
520 
573 




— — — 







— — — (-) 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— — — (—) 





( ■ — ) 
(—) (—) 
( ■ — ) 
(—) — — — — — — — — 
— ■ 
— — — 241 
202 22 
6 






— — — (—) (—·) (—) (—) (—) (—) (—) (—) — — — — (—) 
(—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) — — — — 
(—) 
(-) (-) (—) (-) (-) (-) (-) 






















































































a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
G eschäf tsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 




















































1 924 285 
2 422 219 
2 860 698 2 726 586 
(1 921 356) 
(2 419 684) 
(2 860 687) 





— — — (—) (—) 
(—) (—) (—) (—) 
(—) (—) — 
— ■ 
(—) (—) 
(—) (—) (—) (—) (—) (—) 
— 
— — —. — 
■ — 
— — — 
— — — — 
■ — z 
— ■ 
— — — 1 924 285 
2 422 219 
2 860 698 














(134 933) (145 370) 
— 
— — — (—) (—) 
(—) (—) (—) (—) 




( ■ — ) 









— — — — 



















(544 046) (568 690) 
— 
— — — (—) (-) 
(—) (-) (-) (-) 
(—) (-) 662 523 
833 038 
848 020 1 543 437 
(253) 
(345) 
(4 156) (4 364) 
(662 270) 
(832 693) 
(843 865) (1 539 073) 
— 
— — — — 
— — — — 
— — — — 
■ — 
— 
— — — 1 040 127 
1 263 225 
1 457 851 


























— — — — — — — — — — 
— 
— 






( ' ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 











— — .—. — 
(—) 





























— — — — (—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) — — — — 
(-) 
(—) (-) (-) (—) (-) (-) (—) 109 240 129 728 
181 578 
192 119 










— — .— (-) 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) — — — — (—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) — —. — — 
(—) 
(—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) — — — — —. — — — — — 
— 
— 
— — .—. — — — 
Sonstiges 
Divers 
— — — (-) 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
■ — 
— — (—) (—) 
( ■ — ) 
(—) (—) (—) (—) (—) — — — — 
(~) 
(-) (-) (-) (-) (-) (—) (-) 
















2 608 700 
3 188 749 
3 826 185 
3 787 117 
(2 066 288) 
(2 595 442) 
(3 066 036) 
















806 818 1 000 251 
1 041 419 







(1 037 263) 
(1 774 041) 














4 218 362 
5 166 754 
5 999 451 















a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 




























1963 1964 1965 
1962 





































(—) (—) (—) (—) 
(—) (—') — 
— 
(—) 
(—) (—) (—) (-) 































(—) (—) (—) (—) 




( ■ — ) 
(—) 






— — z 
— 
— 



















(—) (-) (-) (-) 











— — z 
— 
— 































( ■ — ) 
(—) (—) (—) — — — 
— 
— 








( ' ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
( ■ ) 
(-) (-) (-) (-) 2 870,7 










— — — — 
(—) 
(—) (—) 
(—/ (—) (—) (—) (—) —­— — 



















(-) (-) (-) (-) 





( ■ — ) 

















— — — (—) (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— — (—) (—) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— — — 
(-) 

















— (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— — (~) (-) (-) (-) (—) (-) (-) (~) 
— — — 
(~) 
(-) (-) 











































































a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
































































(—) (—) (-) 
■ — 
■ — 
— — (—) (—) 
(—) (—) (—) (—) 
(—) (—) — 
— z 
(-) (-) 
(—) (-) (-) (-) 

























(—) (-) (-) — 
­ — ■ 
— — 
(—) (—) 
(—) (—) (—) (—) 




(—) (—) (—) (—) 
(—) (—) — 
— 
























(—) (—) (-) 
— — — (—) (-) 
(—) (—) (-) (-) 






(—) (—) (25 499,4) 
(27 378,6) 
(31 297,4) (36 209,9) 
— 
— 
— — — 
­ — ■ 










































(961,0) (­) (­) (­) (­) 
(­) 
Ë 





(~) (­) (­) 









































(—) (­) (­) (­) 
(<­>> (­) (~) 
(­) (­) (—) (­) (­) (~) (­) (­) 

































































a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 



































































— (—) (—) 




r—j (—) (—) 
(—) 
(—) (—) — z 

























— (—) (—) 




r—j (—) (—) 
(—) 
(—) (—) — z 































( ■ ) (-) (1 148,2) 
(1 108,5) 
(1 645,6) (1 722,3) 
— z 




















































































































































































































Herkunft der Einnahmen nach Systemen 
1. Private Unternehmen 
Entreprises privées 




4. Sonstige Gebietskörperschaften 
Collectivités locales 
5. Private Haushalte 
Ménages 






9. Summe der Einnahmen außer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou ges­
tions 
10. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institutions 
ou gestions 
11. Einnahmen insgesamt 















































Systeme der Sozialversicherung, 























































































































Régimes d'assurance, de 


























































































































































































































Herkunft der Einnahmen nach Systemen 
Jahr 
Année 
Systeme der Sozialversicherung, 












1. Private Unternehmen 
Entreprises privées 




4. Sonstige Gebietskörperschaften 
Collectivités locales 
5. Private Haushalte 
Ménages 






0. Summe der Einnahmen außer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou ges-
tions 
10. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institutions 
ou gestions 
11. Einnahmen insgesamt 
































































































































































Provenance des recettes par régime 
FRANCE 
Mio Ffr 
Régimes d'assurance, de 

































































































































































































































Herkunft der Einnahmen nach Systemen 
Jahr 
Année 
Systeme der Sozialversicherung, 












1. Private Unternehmen 
Entreprises privées 




4. Sonstige Gebietskörperschaften 
Collectivités locales 
δ. Private Haushalte 
Ménages 






9. Summe der Einnahmen außer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou ges­
tions 
10. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institutions 
ou gestions 
11. Einnahmen insgesamt 













































1 811 348 
2 279 418 
2 666 054 





















2 421 203 
3 055 469 
3 588 169 





2 576 662 
3 238 742 
3 694 216 







































































Provenance des recet tes 
Régimes d'assurance, de 










, 1 610 
— 5 381 
5 901 



























































1 921 356 
2 419 784 
2 860 687 







1 029 365 

















3 594 499 
4 469 956 
5 286 299 




1 346 227 
3 757 288 
4 666 709 
5 405 586 







— — — 
— — — 
— — — 
— ■ 
— — 





— — — 
— — — 
— — — 
— — — 



















































































1 924 285 
2 422 319 
2 860 698 





1 040 127 
1 263 226 
1 457 851 

















4 218 362 
5 166 754 
5 999 451 




1 346 227 
4 381 151 
5 363 507 
6 143 714 






Herkunft de r E innahmen nach Sys temen 
1. Private Unternehmen 
Entreprises privées 




4. Sonstige Gebietskörperschaften 
Collectivités locales 
5. Private Haushalte 
Ménages 






Í). Summe der Einnahmen außer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou ges-
tions 
10. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institutions 
ou gestions 
11. Einnahmen insgesamt 















































Systeme der Sozialversicherung, 













































































































Provenance des recettes 
Régimes d'assurance de 
prévoyance ou de sécurité sociales 











































































































































































































































Herkunft der Einnahmen nach Systemen 
Jahr 
Année 
Systeme der Sozialversicherung, 












1. Private Unternehmen 
Entreprises privées 




4. Sonstige Gebietskörperschaften 
Collectivités locales 
5. Private Haushalte 
Ménages 






9. Summe der Einnahmen außer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou ges-
tions 
10. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institutions 
ou gestions 
11. Einnahmen insgesamt 
















































































































































Provenance des recet tes 
Régimes d'assurance de 




































































































































































































































Herkunft der E i n n a h m e n nach Sys temen 
1. Private Unternehmen 
Entreprises privées 




4. Sonstige Gebietskörperschaften 
Collectivités locales 
5. Private Haushalte 
Ménages 






!). Summe der Einnahmen nußer Eingängen 
aus Übertragungen zwischen Institutionen 
oder Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 
des transferts entre institutions ou ges-
tions 
10. Eingänge aus Übertragungen zwischen 
Institutionen oder Geschäftsbereichen 
Produit des transferts entre institutions 
ou gestions 
11. Einnahmen insgesamt 















































Systeme der Sozialversicherung, 













































































































Régimes d'assurance, de 






































































































































































































































a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 




















































Systeme der Sozialvorsicherung, 


































1 347 1 498 
1 646 1 767 
— 













































— — .— — 
— 









































292 — — 
— — — 
■ — 











Nature des recettes par r ég ime 
ALLEMAGNE (R.F.) 
Mio DM 
Régimes d'assurance, de 




































































10 037 'A 
(—) (­) 




( ■ ) (­) (~) (­) 












































































(­) (­) (­) (­) (­) (­) (­) (­) 





































































a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Niclitarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 





















































24 049 27 782 30 274 
(20 495) 
(24 049) 
(27 782) (30 274) 
(-) (—) 
(—) (-) 4 871 
5 843 






























30 091 34 949 
38 203 
Systeme der Sozialversicherung, 





2 145 2 135 2 299 
(1 603) 
(1 783) 















3 260 3 132 
3 070 4 092 
(1 687) 
(1 853) 
(2 086) (2 240) 
(1 573) 
(1 279) 























12 573 13 722 15 188 
(3 5S7) 
(4 676) 
(5 007) (5 445) 






































N a t u r e d e s r e c e t t e s p a r r é g i m e 
Régimes d'assurance, de 




















(-) (-) (-) (-) — — — — 
(—) 




— — — — — — — — — — — 





















































































































— — — — (—) 
(—) (—) (—) (—) (—) (—) 
( ■ — ) 
— — — — 
(—) 
(—) (—) (-) (-) (-) (-) (-) — — — — — — — — — — — — — — — 











— — — (—) 
(-) (-) (-) (-) (-) (—) (—) — — — — (—) 




















— — — (—) 
(-) (-) (-) (~) (-) (-) (-) — — — — (—) 





















— — — 



















































































a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 

























































1 812 662 
2 279 418 
2 666 055 
2 496 576 
(1 812 662) 
(2 279 418) 
(2 666 055) (2 496 576) 
(—) (—) (-) (—) 279 298 
399 121 







( ■ ) 
( ■ ) 
212 074 261 215 
357 588 1 008 131 
(—) 
(-) 
(—) (—) (212 074) 
(261 215) 
(357 588) (1 008 131) 
31 626 
40 469 








88 655 104 709 
2 421 203 
3 055 469 
3 588 169 
4 091 979 
Systeme der Sozialversicherung, 










(389 593) (483 092) 
(-) (—) 
(-) (-) 188 647 
226 903 









47 101 84 486 






(56 034) (27 057) 
58 377 
67 352 





































(—) (r\ (—) (-) (15 403) 
(49 436) 
( ■ ) 






















Natu re des recet tes p a r r é g i m e 
ITALIE 
Mio Lit 
' ti'iuimeH il'aMfluraiice. di ι 






















( ■ ) 
( ■ ) (3 811) 
(3 951) 
(-) (-) (-) (-) 978 1 151 
6 382 
θ 885 


































(-) (—) (—) 


















2 606 771 
3 186 214 
3 826 174 
3 787 098 
(2 066 288) 
(2 595 442) 
(3 066 036) 
















274 578 398 137 
419 778 








(1 037 188) 













3 594 499 
4 469 956 
5 286 299 







— •— — (-) 
(—) (-) (-) (—) (-) (-) (-) — 
. — ■ 
■ — 
— (—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) — .— — — 
/ I 
(—) (—) (—) (—) (·—) (—) (·—) — — — — — — — — — — 
— 
— 











(—) (—) (—) 





— — — (—) 































— — (—) 
(—) (-) (-) (2 929) 
(2 535) 
(—) (-) — — — — (—) 


























2 608 700 
3 188 749 
3 826 185 
3 787 117 
(2 066 288) 
(2 595 442) 
(3 066 036) 
















806 818 1 000 251 
1 041 419 







(1 037 263) 
(1 774 041) 














4 218 362 
5 166 754 
5 999 451 















a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 

















































Systeme der Sozialversicherung, 





































































































































Natu re des recet tes p a r r ég ime 
PAYS-BAS 
Mio Fl 
Régimes d'assurance, de 





































































































































































































































































































































a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 


















































Systeme der Sozialversicherung, 











(42 405,9) (48 913,5) 
(—) (—) (—) (-) 
15 108,7 
16 689,2 





(3 096,3) (3 539,8) 
(4 160,8) (5 161,6) 





(—) (-) (10 688,3) 
(11 952,9) 
(14 865,0) (17 390,3) 
3 645,0 
3 921,0 






































(—) (-) (4 855,6) 
(5 093,0) 


























(14 506,5) (15 550,5) 
(-) (-) (—) (—) 2 981,1 
3 452,1 











(—) (-) (3 724,9) 
(4 078,9) 





















Régimes d'assurance, di ι 












(-) (-) (-) (-) — — — — (—) (—) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— — — 
/ I 



























































































— — — 
■ — 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— — — 
(-) (-) (-) (-) (-) (—) (-) (-) — 















— — — (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) — — 
• — ■ 








— — — 
— 
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a) von Arbeitnehmern 
salariés 
b) von Nichtarbeitnehmern 
non­salariés 
3. Zuweisungen des Staates (Zentralstaat und 
sonstige Gebietskörperschaften) 
Contributions des administrations publi­
ques (État et collectivités locales) 
a) Zweckgebundene Steuern 
Taxes affectées 
b) Sonstige Zuweisungen 
Contributions diverses 
4. Einkommen aus Vermögen 
Revenus de capitaux 
5. Schenkungen von privaten Haushalten 
Dons des ménages 
6. Zuweisungen sozialer Einrichtungen 
Contributions d'organismes sociaux 
7. Eingänge aus Übertragungen vom Ausland 
Produit des transferts en provenance de 
l'extérieur 
8. Sonstige Einnahmen 
Autres recettes 
9. Summe der Einnahmen außer Eingängen aus 
Übertragungen zwischen Institutionen oder 
Geschäftsbereichen 
Total des recettes à l'exclusion du produit 



















































































(—) (—) (-) (788,3) 
(711,9) 
















Systeme der Sozialversicherung, 











■ — ■ 
(—) (—) (—) 
( ■ ) 
(—) (—) 




( ■ — · ) 
(—) 
(—) (-—) (—) 
— — 
— — 




























(-) (-) (134,7) 
(55,2) 
(-) (-) 

























N a t u r e des recet tes p a r r ég ime 
LUXEMBOURG 
Mio Flbg 
1 téelmes d'assurance, de 





— — — (-) (—) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— — — (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— — — 
(—1 
(—) (—) (—) (—) (—) (—) (—) — — — — — — — — — — — 
— 
— 
























— — — — — — 
— 
— 





























































('—) (—) (-) (-) (7,4) 
(7,8) 
( ■ ) 
( ■ ) 
— 
■ — ■ 
— (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— 14,2 
14,5 
(-) (-) (-) (-) (-) (-) (14,2) 
(14,5) 
















— — — (—) (—) (—) (—) (—) (—) 
( ■ — ) 
(—) — — — — (—) 








— — — — — — — — — — — 
— 
— 








— — — (—) (—) (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
— ■ 
— — 
■ — ■ 























































































Nomenklatur der Institutionen und 
Geschäftsbereiche nach Ländern und Systemen 
Annexe II 
Nomenclature des institutions 
et gestions par pays et par régime 
ANHANG I I 
DEUTSCHLAND ALLEMAGNE 
Α. Systeme der Sozialversicherung/Regimes d'assurance sociale 
A 1. Allgemeine Systeme/Regimes généraux 
1 Orts­, Land­, Betriebs­ und Innungskrankenkassen, Ersatzkassen für Arbeiter und für Angestellte 
2 Knappschaftliche Krankenkassen 
3 See­Krankenkasse 
4 Landesversicherungsanstalten (Rentenversicherung der Arbeiter) 
5 Bundesbahnversicherungsanstalt (Rentenversicherung) 
6 Bundes Versicherungsanstalt für Angestellte (Rentenversicherung) 
7 Seekasse (Rentenversicherung) 
8 Gewerbliche Berufsgenossenschaften (Unfallversicherung) 
9 See­Berufsgenossenschaft (Unfallversicherung) 
10 Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft (Unfallversicherung) 
11 Gemeindeunfallversicherungsverbände, Ausführungsbehörden des Bundes, der Länder und der Gemeinden 
12 Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (Arbeitslosenversicherung) 
13 Kindergeldkasse 
A 2. Sondersysteme/Régimes spéciaux 
1 Knappschaften (Rentenversicherung) 
2 Landesversicherungsanstalten (Rentenversicherung der selbständigen Handwerker) 
3 Landwirtschaftliche Alterskassen (Selbständige Landwirte) 
A 4. Ergänzungssysteme/Régimes complémentaires 
1 Private Unternehmen (Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall) 
2 Private Unternehmen (Unterschied zum Nettolohn im Krankheitsfall) 
3 Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts (Beihilfen zum Arbeitsentgelt für Angestellte und Arbei­
ter im Krankheits­, Geburts­ und Todesfall) 
4 Versorgungsanstalten des Bundes und der Länder sowie der Gemeinden (zusätzliche Altersversorgung für Ar­
beiter und Angestellte) 
5 Versorgungsanstalt der Bundesbahn (zusätzliche Altersversorgung für Arbeiter und Angestellte) 
6 Versorgungsanstalt der Bundespost (zusätzliche Altersversorgung für Arbeiter und Angestellte) 
7 Hüttenknappschaftliche Pensionsversicherung im Saarland (Arbeiter und Angestellte) 
8 Pensionskassen Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen (Arbeiter und Angestellte) 
9 Versorgungseinrichtungen der freien Berufe 
10 Zusatzversorgungskasse des Baugewerbes (Altersversorgung für Arbeiter und Angestellte) 
11 Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts (Kindergeld als Bestandteil des Arbeitsentgelts für 
Arbeiter und Angestellte) 
A 5. Freiwillige Systeme/Regimes volontaires 
Β. Freiwillige Arbeitgeberleistungen/Prestations bénévoles d'employeur 
1 Private Unternehmen 
C. Leistungen an Opfer von Krieg, politischen Ereignissen oder Naturkatastrophen/ 
Prestations en faveur des victimes de guerre, d'événement politique ou de calamité naturelle 
1 Bund, Länder (Kriegsopferversorgung) 
2 Bund, Länder (Lastenausgleich) 
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D. Fürsorge/Aide sociale 
1 Bund, Länder, Gemeinden (Sozialhilfe) 
2 Bund, Länder, Gemeinden (Jugendhilfe) 
8 Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (Arbeitslosenhilfe) 
4 öffentlicher Gesundheitsdienst 
6 Bund (Unterhaltssicherung für dienstpflichtige Soldaten) 
E. Beamtensystem/Régimes statutaires 
1 Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts 
2 Versorgungskasse für Dienstordnungsangestellte 
8 Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts (Kindergeld als Bestandteil des Arbeitsentgeltes) 
FRANKREICH FRANCE 
A. Systeme der sozialen Sicherheit/Régimes de sécurité sociale 
A 1. Allgemeine Systeme/Régimes généraux 
1 Caisse nationale de sécurité sociale, Caisses régionales de sécurité sociale, Caisses primaires de sécurité sociale, 
Caisses d'allocations familiales, Unions de recouvrement des cotisations (salariés et assimilés des professions 
non agricoles) 
2 Caisse nationale de sécurité sociale, Caisses primaires de sécurité sociale (agents d'Électricité de France et de 
Gaz de France) 
3 Caisse nationale de sécurité sociale, Caisses primaires de sécurité sociale (fonctionnaires et ouvriers de l'État) 
4 Caisse nationale de sécurité sociale, Caisses primaires de sécurité sociale (agents des collectivités locales) 
5 Caisse nationale de sécurité sociale, Caisses primaires de sécurité sociale (divers : étudiants, grands inva­
lides, praticiens conventionnés) 
6 Caisses d'allocations familiales (marins de commerce et marins pécheurs) 
7 Caisses d'allocations familiales, Unions de recouvrement des cotisations (employeurs et travailleurs indépen­
dants) 
8 Caisses d'allocations familiales (population non active) 
9 Fonds national de surcompensation des allocations familiales 
A 2. Sondersysteme/Règimes spéciaux 
1 Union des caisses centrales de mutualité agricole, Caisse centrale de secours mutuels agricoles, Caisses dépar­
tementales de mutualité agricole, Mutuelles agricoles, Caisse centrale d'allocations familiales mutuelles agrico­
les (salariés agricoles) 
2 Union des caisses centrales de mutualité agricole, Caisse centrnle de secours mutuels agricoles, Caisses dépar­
tementales de mutualité agricole, Mutuelles agricoles, Caisse centrale d'allocations familiales mutuelles agri­
coles, Caisse nationale d'assurance vieillesse mutuelle agricole, Compagnies d'assurances (non salariés agricoles) 
8 Sociétés de secours minières, Unions régionales des sociétés de secours minières, Caisse autonome nationale de 
sécurité sociale dans les mines (mineurs) 
4 Établissement national des invalides de la marine (marins de commerce et marins pêcheurs) 
G Caisses de prévoyance et caisse de retraite des clercs et employés de notaires 
β Caisse autonome mutuelle de retraites des agents des chemins de fer secondaires d'intérêt général, des chemins 
de fer d'intérêt local et des tramways 
7 Caisses de retraite des théâtres nationaux 
8 Caisses professionnelles et interprofessionnelles et caisse de compensation de l'organisation autonome nationale 
de l'industrie et du commerce 
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9 Caisses professionnelles et interprofessionnelles et caisse autonome nationale de compensation de l'assurance 
vieillesse artisanale 
10 Caisses professionnelles et caisse autonome nationale de compensation de l'assurance vieillesse des profes-
sions libérales 
11 Caisse nationale des barreaux français 
12 Caisse nationale de garantie des ouvriers dockers 
13 Caisse nationale de surcompensation des ouvriers du bâtiment 
A 3. Statutarische Système/Régimes statutaires 
1 État (fonctionnaires civils) 
2 État (militaires de carrière) 
3 Caisse nationale militaire de sécurité sociale 
4 Collectivités locales (agents titulaires) 
5 Fonds de compensation des allocations familiales entre collectivités locales 
6 Caisse de retraites des agents des collectivités locales 
7 Fonds spécial de retraite des ouvriers des établissements industriels de l'Etat 
8 État (agents titulaires des Potes et Télécommunications et des établissements industriels de l'État) 
9 Caisses de prévoyance de la S.N.C.F., Caisse de retraite de la S.N.C.F. (agents de la Société nationale des 
chemins de fer français) 
10 Caisses de prévoyance de la R.A.T.P., Caisse de retraite de la R.A.T.P. (agents de la Régie autonome des 
transports parisiens) 
11 Caisses de prévoyance de l'Électricité de France, Caisse de retraite de l'Électricité de France, Caisse de pré-
voyance de Gaz de France, Caisse de retraite de Gaz de France 
12 Banque de France, Caisse de prévoyance et caisse de retraite de la Banque de France (agents titulaires) 
13 Caisses de prévoyance et caisse de retraite du Crédit foncier (agents titulaires) 
14 Caisses de prévoyance et caisse de retraite de la Compagnie générale des eaux de la région parisienne 
A 4. Ergänzungssystcmc/Régimes complémentaires 
1 Association générale des institutions de retraites des cadres (cadres de l'industrie et du commerce) 
2 Caisse centrale de prévoyance mutuelle agricole, Caisse de prévoyance des cadres d'exploitations agricoles, 
Association générale de retraites par répartition (section agricole) (cadres agricoles) 
3 Caisses appliquant la convention collective bancaire (employés de banques) 
4 Association des régimes de retraites complémentaires (divers) 
5 Associations pour l'emploi dans l'industrie et le commerce, Union nationale interprofessionnelle pour l'emploi 
dans l'industrie et le commerce (salariés de l'industrie et du commerce) 
6 Autres caisses (autres salariés non cadres de l'industrie et du commerce) 
A 5. Freiwillige Système/Régimes volontaires 
1 Caisse nationale de sécurité sociale, Caisses régionales de sécurité sociale, Caisses primaires de sécurité so-
ciale (assurés volontaires) 
2 Mutuelles 
3 Mutuelles agricoles, Compagnies d'assurances (salariés agricoles) 
B. Freiwillige Ar oeitgeberleistungen/Prestations bénévoles d'employeur 
Entreprises privées 
C. Leistungen an Opfer von Krieg, politischen Ereignissen oder Naturkatastrophen/ 
Prestations en faveur des victimes de guerre, d'événement politiqtie ou de calamité naturelle 
1 État (anciens combattants) 
2 État (rapatriés) 
3 État (victimes de calamités civiles) 
4 État (victimes de calamités agricoles) 
5 État (victimes du nazisme) 
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D. Fürsorge/Aide sociale 
1 Fonds national de solidarité 
2 Fonds spécial d'allocation­vieillesse 
8 Fonds de majoration des rentes viagères 
4 Fonds national de chômage 
5 État (indigents et divers) 
β Administrations privées (indigents et divers) 
7 Collectivités locales (indigents et divers) 
8 Collectivités locales (militaires soutiens de famille) 
9 Fonde commun des accidents du travail (salariés non agricoles) 
10 Fonds commun des accidents du travail agricole (salariés agricoles) 
11 État (Communauté européenne du charbon et de l'acier) 
ITALIEN ITALIE 
A. Systeme der Sozialvorsorge/Régimes de prévoyance sociale 
A 1. Allgemeine Système/Régimes généraux 
1 Istituto nazionale per l'assicurazione contro le malattie : assicurazione obbligatoria contro le malattie e di 
maternità 
2 Casse mutue aziendali nell'industria (sostitutive) 
3 Cassa mutua provinciale malattia di Trento 
4 Cassa mutua provinciale malattia di Bolzano 
5 Istituto nazionale della previdenza sociale : assicurazione obbligatoria di maternità 
6 Istituto nazionale della previdenza sociale : assicurazione obbligatoria contro la tubercolosi 
7 Istituto nazionale della previdenza sociale : assicurazione obbligatoria invalidità, vecchiaia e superstiti 
8 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo adeguamento pensioni 
9 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo sociale 
10 Istituto nazionale della previdenza sociale : assicurazione obbligatoria contro la disoccupazione 
11 Istituto nazionale della previdenza sociale : cassa integrazione guadagni operai dell'industria 
12 Istituto nazionale assicurazione contro gli infortuni sul lavoro : gestione industria 
13 Istituto nazionale assicurazione contro gli infortuni sul lavoro : gestione agricoltura 
14 Istituto nazionale della previdenza sociale : cassa unica assegni familiari 
15 Istituto nazionale della previdenza sociale : cassa trattamento richiamo armi impiegati privati 
16 Opera nazionale pensionati d'Italia : assistenza ai pensionati 
17 Ente nazionale assistenza agli orfani dei lavoratori italiani 
18 Istituto nazionale assicurazioni : fondo indennità licenziamento impiegati privati 
A 2. Sondersystcme/Régimes spéciaux 
­ Regimi speciali per lavoratori dipendenti 
1 Ente nazionale previdenza dipendenti da enti di diritto pubblico 
2 Cassa mutua nazionale malattia impiegati e operai gente dell'aria 
8 Cassa mutua nazionale lavoratori giornali quotidiani 
4 Fondo assistenza sanitaria dirigenti di commercio, spedizioni e trasporto 
5 Fondo assistenza sanitaria dirigenti aziende industriali 
6 Casse mutue di malattia aziendali per i ferrotramvieri 
7 Cassa marittima adriatica : gestione malattia 
8 Cassa marittima adriatica : gestione infortuni e malattie professionali 
9 Cassa marittima meridionale : gestione malattia 
10 Cassa marittima meridionale : gestione infortuni e malattie professionali 
11 Cassa marittima tirrena : gestione malattia 
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12 Cassa marittima tirrena : gestione infortuni e malattie professionali 
13 Ente nazionale previdenza e assistenza lavoratori dello spettacolo : gestione malattia 
14 Ente nazionale previdenza e assistenza lavoratori dello spettacolo : gestione invalidità, vecchiaia e superstiti 
15 Istituto nazionale previdenza e assistenza dirigenti aziende industriali 
16 Istituto nazionale previdenza giornalisti italiani 
17 Ente nazionale previdenza e assistenza dipendenti statali : gestione malattia 
18 Ente nazionale previdenza e assistenza dipendenti statali : gestione previdenza 
19 Istituto nazionale assistenza dipendenti da enti locali : gestione malattia 
20 Istituto nazionale assistenza dipendenti da enti locali : gestione previdenza 
21 Ente nazionale previdenza e assistenza impiegati agricoltura 
22 Ente nazionale assistenza gente di mare 
23 Cassa di previdenza lavoratori del porto di Savona 
24 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo di previdenza personale addetto ai pubblici servizi di tra-
sporto 
25 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo di previdenza personale addetto ai pubblici servizi telefonici 
26 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo di previdenza impiegati dipendenti da esattorie e ricevitorie 
imposte dirette 
27 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo di previdenza e adeguamento personale addetto alle gestioni 
imposte di consumo 
28 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo di previdenza personale dipendente da aziende private del gas 
29 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo di previdenza personale dipendente da aziende elettriche pri-
vate 
30 Istituto nazionale della previdenza sociale : cassa nazionale previdenza marinara 
31 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo piloti 
32 Istituto nazionale della previdenza sociale : gestione speciale di previdenza dipendenti da imprese esercenti 
miniere, cave e torbiere 
33 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo per gli assuntori ferroviari 
34 Cassa pensioni ai dipendenti degli enti locali 
35 Cassa pensioni ai sanitari 
36 Cassa pensioni agli insegnanti di asili e scuole elementari parificate 
37 Cassa pensioni ufficiali giudiziari e aiutanti ufficiali giudiziari 
38 Fondo assegni vitalizi e straordinari personale del lotto 
39 Fondo per il trattamento di quiescenza personale uffici locali, titolari di agenzie, ricevitorie e portalettere 
40 Fondi aziendali sostitutivi del regime generale IVS dell'Istituto nazionale della previdenza sociale 
41 Istituto nazionale assicurazioni : fondo di previdenza esattoriali 
42 Istituto nazionale assicurazioni : fondo di previdenza dazieri 
- Regimi speciali per lavoratori non dipendenti e altre categorie 
43 Istituto nazionale della previdenza sociale : gestione speciale assicurazione invalidità e vecchiaia coltivatori di-
retti, mezzadri e coloni 
44 Istituto nazionale della previdenza sociale : gestione speciale assicurazione invalidità, vecchiaia e superstiti ar-
tigiani 
45 Istituto nazionale della previdenza sociale : fondo assicurazioni invalidità e vecchiaia del clero cattolico e dei 
ministri di culti diversi dalla religione cattolica 
46 Federazione nazionale casse mutue malattia coltivatori diretti 
47 Federazione nazionale casse mutue malattia artigiani 
48 Federazione nazionale casse mutue malattia esercenti attività commerciali 
49 Ente nazionale assistenza agenti e rappresentanti di commercio 
50 Cassa di previdenza agenti delle librerie di stazione 
51 Cassa nazionale del notariato 
52 Cassa nazionale previdenza assistenza avvocati e procuratori 
53 Cassa nazionale previdenza ingegneri e architetti 
54 Cassa nazionale previdenza assistenza geometri 
55 Cassa nazionale previdenza assistenza medici 
56 Ente nazionale previdenza assistenza farmacisti 
57 Ente nazionale previdenza assistenza veterinari 
58 Ente nazionale previdenza assistenza ostetriche 
59 Cassa nazionale previdenza assistenza dottori commercialisti 
60 Cassa nazionale previdenza assistenza ragionieri e periti commerciali 
61 Fondo previdenziale degli spedizionieri doganali 
62 Cassa previdenza soci della Società italiana autori e editori 
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63 Ente nazionale previdenza assistenza pittori e scultori 
64 Cassa nazionale assistenza musicisti 
65 Cassa nazionale previdenza assistenza autori drammatici 
66 Cassa nazionale assistenza previdenza scrittori italiani 
A 8. Statutarische Système/Régimes statutaires 
1 Stato 
2 Aziende autonome 
8 Enti territoriali 
4 Altri enti pubblici (compresi quelli di previdenza) 
A 4. Ergänzungssysteme/Régimes complémentaires 
1 Casse mutue aziendali industria (integrative) 
2 Altri enti di previdenza (Fondo di previdenza dirigenti aziende commerciali, di spedizione e trasporto ; Fondo 
nazionale di previdenza impiegati imprese di spedizione e agenzie marittime; Fondo nazionale di previdenza 
lavoratori giornali quotidiani ; Istituto nazionale assicurazioni : fondi di previdenza per impiegati dell'industria, 
viaggiatori e piazzisti dell'industria, impiegati dipendenti da proprietari di fabbricati ; Cassa mutua nazionale 
cancellieri e segretari giudiziari ; Istituto nazionale previdenza e mutualità magistrati italiani ; Cassa integra-
tiva di previdenza per il personale telefonico statale ; Ente nazionale assistenza magistrale) 
A 5. Freiwillige Système/Régimes volontaires 
1 Assicurazione facoltativa invalidità, vecchiaia e superstiti (iscrizioni individuali) 
2 Assicurazione facoltativa invalidità, vecchiaia e superstiti (iscrizioni collettive) 
8 Gestione speciale mutualità casalinghe 
B. Freiwillige Arbeitgeberleistungen/Prestations bénévoles d'employeur 
C. Leistungen an Opfer von Krieg, politischen Ereignissen oder Naturkatastrophen/ 
Prestations en faveur des victimes de guerre, d'événement politique ou de calamité naturelle 
1 Stato 
2 Altri enti e gestioni dell'amministrazione centrale 
8 Altri enti 
4 Famiglie 
D. Fürsorge/'Aide sociale 
1 Stato 
2 Altri enti e gestioni dell'amministrazione centrale a beneficio di tutta la popolazione 
8 Altri enti e gestioni dell'amministrazione centrale a beneficio dei lavoratori 
4 Altri enti e gestioni dell'amministrazione centrale a beneficio di infermi fisici 
5 Altri enti e gestioni dell'amministrazione centrale a beneficio di ministri di culto 
6 Altri enti e gestioni dell'amministrazione centrale : altri enti di assistenza 
7 Enti territoriali 
8 Altri enti e gestioni dell'amministrazione locale : laboratori di igiene e profilassi 
9 Altri enti e gestioni dell'amministrazione locale : consorzi provinciali antitubercolari 
10 Altri enti e gestioni dell'amministrazione locale : enti comunali di assistenza 
11 Altri enti e gestioni dell'amministrazione locale : altri enti di assistenza 
12 Istituti pubblici di assistenza e beneficenza : brefotrofi 
13 Istituti pubblici di assistenza e beneficenza : istituti di ricovero 
14 Istituti pubblici di assistenza e beneficenza : istituti per la ricezione diurna dei minori 
15 Istituti pubblici di assistenza e beneficenza : patronati scolastici 
16 Istituti pubblici di assistenza e beneficenza : colonie permanenti 
17 Istituti pubblici di assistenza e beneficenza : dormitori pubblici e asili notturni 
18 Assistenza privata 
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NIEDERLANDE PAYS­BAS 
Α. Systeme der Sozialversicherung/Régimes d'assurance sociale 
A 1. Allgemeine Systeme/Regimes généraux 
1 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Algemene Ouderdomswet) 
2 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Algemene Weduwen­ en Wezenwet) 
3 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Invaliditeitswets en wetten tot aanvulling van invaliditeitsrenten) 
4 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Interimwet invaliditeitsrentetrekkers) (!) 
5 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Kinderbijslagwet voor rentetrekkers) (2) 
0 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Algemene Kinderbijslagwet) (*) 
7 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Kinderbijslagwet loontrekkenden) 
8 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Kinderbijslagwet kleine zelfstandigen) 
9 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank, Risicodragende maatschappijen, eigen risicodragende onderne­
mingen (Ongevallenwet 1921) 
10 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Wetten tot aanvulling van Ongcvallenrcnten) 
11 Bedrijfsverenigingen, Algemeen Werkloosheidsfonds (Werkloosheidswet) 
12 Bedrijfsverenigingen (Ziektewet) 
13 Private ondernemingen (doorbetalingen lonen en salarissen bij ziekte of ongeval) 
14 Algemene Ziekenfondsen (Ziekenfondsenbesluit : verplichte verzekering) 
A 2. Sondcrsysteme/Régimes spéciaux 
1 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank, Bedrijfsverenigingen voor ongevallenverzekering voor het Agra­
risch bedrijf en voor de Zuivelindustrie (Land­ en Tuinbouwongevallenwet 1922) 
2 Vereniging Zeerisico (Zee­ongevallenwet) 
3 Vereniging Zeerisico (Ziekteregeling Grote Vrachtvaart Onderlinge) 
4 Algemeen Mijnwerkersfonds (Ziekenkas) 
5 Algemeen Mijnwerkersfonds (Ziekenfonds) (3) 
6 Ziekenkas van het Beambtenfonds Mijnbedrijf (Ziektekosten) 
A 3. Statutarische Système/Régimes statutaires 
1 Rijk, Overheidsbedrijven (doorbetaling lonen en salarissen bij ziekte en ongeval) 
2 Overige publiekrechtelijke lichamen (doorbetaling lonen en salarissen bij ziekte en ongeval) 
3 Rijk (kindertoelage) 
4 Overige publiekrechtelijke lichamen (kindertoelage) 
5 Overheidsbedrijven (kindertoelage) 
6 Dienst Geneeskundige Verzorging Politie 
7 Rijk, Overheidsbedrijven (Interimregeling Ziektekosten Ambtenaren) 
S Overige publiekrechtelijke lichamen (Interimregeling Ziektekosten Ambtenaren) 
9 Overige publiekrechtelijke lichamen (Instituut Ziektekostenverzekering Ambtenaren) 
10 Algemeen Burgerlijk Pensioenfonds 
11 Rijk (Eigen pensioen militairen) 
12 Stichting Administratie Indonesische pensioenen (weduwen en wezen) 
13 Rijk (Pensioenen aun gewezen overheidspersoneel van Nederlands­Indië) 
14 Rijk, Overige publiekrechtelijke lichamen, Overheidsbedrijven (Pensioenvervangende uitkeringen) 
15 Rijk, Overige publiekrechtelijke lichamen, Overheidsbedrijven (Uitkering bij werkloosheid) 
A 4. Ergänzungssysteme/Régimes complémentaires 
1 Bedrijfspensioenfondsen (eigen risico) 
2 Ondernemingspensioenfondsen (inclusief Spoorwegpensioenfonds) (eigen risico) 
Π Vanaf 1.1.1963. 
O Tot 1.1.1963. 
O Met ingang van 1.1.1963 begrepen in punt A 1, 14. 
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3 Levensverzekeringsmaatschappijen (collectieve verzekering en herverzekering van bedrijfs­ en ondernemingspen­
sioenfondsen) 
4 Algemeen Mijnwerkersfonds (Pensioenkas) 
5 Pensioenfonds Produktschappen Voedselvoorziening 
6 Risicofondsen Bouwnijverheid en Schildersbedrijf 
A 5. Freiwillige Systeme/Régimes volontaires 
1 Algemene ziekenfondsen (Ziekenfondsenbesluit : vrijwillige verzekering) 
2 Algemene ziekenfondsen (Ziekenfondsenbesluit : bejaardenverzekering) 
3 Algemene ziekenfondsen (Ziekenfondsenbesluit : aanvullende verzekering) 
4 Raden van Arbeid, Sociale Verzekeringsbank (Ouderdomswet 1919) 
B. Freiwillige Arbeitgeberleistungen/Prestations bénévoles d'employeur 
Private ondernemingen 
C. Leistungen an Opfer von Krieg, politischen Ereignissen oder Naturkatastrophen/ 
Prestations en faveur des victimes de guerre, d'événement politique ou de calamité naturelle 
1 Overheid (Buitengewoon pensioen aan oorlogsslachtoffers) 
2 Overheid (Periodieke uitkeringen aan oorlogsslachtoffers en gerepatrieerden) 
3 Overheid (Zorg voor oorlogsslachtoffers) 
4 Particuliere instellingen (Zorg voor oorlogsslachtoffers) 
D. Fürsorge/'Aide sociale 
1 Rijk en overige publiekrechtelijke lichamen (uitkeringen bij werkloosheid) 
2 Overheid (Kostwinners­ en demobilisatievergoedingen) 
3 Overheid (Emigranten) 
4 Overheid 
5 Particuliere instellingen 
BELGIEN BELGIQUE 
Α. Systeme der sozialen Sicherheit /Régimes de sécurité sociale 
A 1. Allgemeine Systeme/Regimes généraux 
1 Office national de sécurité sociale, Fonds national de retraite des ouvriers mineurs, Office de sécurité sociale 
des marins de la marine marchande, Office national d'allocations familiales pour travailleurs salariés, Caisses 
primaires de compensation pour allocations familiales, Caisses libres agréées et Caisses spéciales agréées (allo­
cations familiales aux travailleurs salariés) 
2 Office national de sécurité sociale, Fonds national de retraite des ouvriers mineurs, Institut national d'assu­
rance maladie­invalidité, Unions nationales des fédérations de mutuelles reconnues, Caisse auxiliaire d'assurance 
inuladie­invalidité, Caisse nationale de l'invalidité (assurance maladie­invalidité) 
3 Caisse de prévoyance et de secours en faveur des victimes des accidents du travail, Caisse générale d'épargne 
et de retraite, Service national de prothèse, Entreprises, Établissements d'assurance agréée, Caisses communes 
patronales agréées (assurance accidents du travail) 
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4 Fonds de prévoyance en faveur des victimes des maladies professionnelles (régime d'indemnisation des maladies 
professionnelles) 
."> Office national de sécurité sociale, Fonds national de retraite des ouvriers mineurs, Office national de l'emploi, 
Caisse auxiliaire de paiement des allocations de chômage, Organisations des travailleurs agréées (assurance 
chômage) 
0 Office national de sécurité sociale, Caisse nationale des pensions de retraite et de survie, Caisse générale d'épar­
gne et de retraite, Office national de pensions pour ouvriers (assurance vieillesse et survie pour les ouvriers) 
7 Office national de sécurité sociale, Caisse nationale îles pensions de retraite et de survie. Caisse générale 
d'épargne et de retraite, Caisse nationale de pensions pour employés. Fonds commun de péréquation, Sociétés 
agréées d'assurances (assurance vieillesse et survie pour les employés) 
8 Office national des pensions pour travailleurs indépendants, Caisse générale d'épargne et de retraite, Caisses 
agréées (professionnelles et interprofessionnelles) pour travailleurs indépendants (assurance vieillesse et survie 
pour les travailleurs indépendants) 
il Office national d'allocations familiales pour travailleurs indépendants, Caisses primaires de compensation d'al­
locations familiales pour travailleurs indépendants (allocations familiales aux travailleurs indépendants) 
A 2. Sondcrsysteme/liégimes spéciaux 
1 Fonds national de retraite des ouvriers mineurs, Caisses de prévoyance, Caisse générale d'épargne et de re­
traite, Caisse nationale des pensions de retraite et de survie (assurance vieillesse et survie pour les ouvriers 
mineurs) 
2 Fonds national de retraite des ouvriers mineurs (assurance invalidité des ouvriers mineurs) 
3 Office de sécurité sociale des marins de la marine marchande, Caisse de secours et de prévoyance en faveur 
des marins navigant sous pavillon belge (assurance maladie­invalidité des marins) 
4 Office de sécurité sociale des marins de la marine marchande, Caisse de secours et de prévoyance en faveur des 
marins navigant sous pavillon belge, Caisse nationale des pensions de retraite et de survie (assurance vieil­
lesse et survie pour les marins) 
5 Caisse commune de la marine marchande, Caisse commune de la pêche maritime (assurance accidents du tra­
vail des marins) 
6 Pool des marins de la marine marchande (assurance chômage des marins) 
A 3. Statutarische Système/Régimes statutaires 
1 État (prestations familiales et indemnités pour assurance maladie aux fonctionnaires) 
2 Caisse des ouvriers de l'État (pensions des ouvriers de l'État) 
3 État et Caisse des veuves et orphelins (pensions aux survivants de fonctionnaires) 
4 État (prestations familiales, indemnités pour maladie, pensions de retraite et aux survivants, pensions d'inva­
lidité pour les militaires de carrière) 
δ Provinces et Communes (indemnités pour maladie, pensions de retraite et aux survivants) 
0 Caisse spéciale de compensation pour allocations familiales des communes, établissements qui en dépendent et 
associations de communes (prestations familiales) 
7 Société nationale des chemins de fer belges (indemnités i>our maladie, pensions de retraite et aux survivants, 
assurance accidents du travail et prestations familiales) 
5 Régie des télégraphes et téléphones, Régie des voies aériennes et Régie des services frigorifiques de l'État (in­
demnités de maladie, pensions de retraite et aux survivants et prestations familiales) 
9 Office national de sécurité sociale d'outre­mer (indemnités pour maladie, pensions de retraite et aux survi­
vants, assurance accidents du travail et prestations familiales) 
A 4. Ergänzungssystcmc/Réyimcs complémentaires 
1 Entreprises et organismes sociaux (assurance vieillesse et survie) 
2 Fonds de sécurité d'existence (assurance chômage) 
A 5. Freiioillige Système/Régimes volontaires 
1 Unions nationales de fédérations de mutuelles reconnues (assurance maladie) 
2 Caisse générale d'épargne et de retraite, Caisse nationale des pensions de retraite et de survie, Unions natio­
nales de fédérations de mutuelles reconnues (assurance vieillesse et survie) 
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Β. Freiwillige Arbeitgeberleistungen/Prestations bénévoles d'employeur 
C. Leistungen an Opfer von Krieg, politischen Ereignissen oder Naturkatastrophen/ 
Prestations en faveur des victimes de guerre, d'événement politique ou de calamité naturelle 
1 État 
D. Fürsorge/'Aide sociale 
X État (allocations aux estropiés et mutilés) 
2 Fonds national de reclassement social des handicapés 
3 Commissions d'assistance publique 
4 Œuvre nationale des orphelins des victimes du travail 
5 État 
LUXEMBURG LUXEMBOURG 
A. Systeme der sozialen Sicherheit/Régimes de sécurité sociale 
A 1. Allgemeine Systeme/Régimes généraux 
1 Caisses régionales de maladie, Caisses d'entreprises de maladie (assurance maladie des ouvriers) 
2 Caisse de maladie des employés prives, Caisse de maladie des fonctionnaires et employés publics, Caisse de 
maladie des fonctionnaires et employés communaux, Entraide médicale des chemins de fer luxembourgeois 
3 Caisse de maladie des professions indépendantes 
4 Caisse de maladie agricole 
5 Établissement d'assurance contre la vieillesse et l'invalidité (assurance vieillesse­invalidité des ouvriers) 
6 Caisse de pension des employés privés 
7 Caisse de pension des artisans 
8 Caisse de pension agricole 
9 Cuisse de pension des commerçants et industriels 
10 Association d'assurance contre les accidents (section industrielle) 
11 Association d'assurance contre les accidents (section agricole et forestière) 
12 Établissement d'ussurunce contre la vieillesse et l'invalidité (Service des allocations familiales aux ouvriers : 
caisse de compensation) 
13 Caisse de pension des employés privés (service des allocations familiales) 
14 Fonds familial 
A 2. Sondersystemc/Régimes spéciaux 
A 3. Statutarische Système/Régimes statutaires 
1 État (fonctionaires) 
2 Caisse de prévoyance des fonctionnaires et employés communaux 
3 Chemins de fer luxembourgeois 
4 Établissements publics 
5 États (gratuité médicale : armée, gendarmerie, établissements pénitentiaires) 
A 4. Eryänzungssystcme/Régimes complémentaires 
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A 5. Freiwillige Systeme/Regimes volontaires 
1 Caisses chirurgicales 
2 Sociétés de secours mutuels 
B. Freiwillige Arbeitgeberleistungen/Prestations bénévoles d'employeurs 
1 Entreprises privées 
2 État 
3 Communes 
4 Chemins de fer luxembourgeois 
5 Établissements publics 
C. Leistungen an Opfer von Krieg, politischen Ereignissen oder Naturkatastrophen/ 
Prestations en faveur des victimes de guerre, d'événement politique ou de calamité naturelle 
État (Office des dommages de guerre) 
D. Fürsorge/Aide sociale 
1 Fonds national de solidarité 
2 État (Office national du travail), Communes (service du chômage) 
3 État 
4 Communes 
5 Bureaux de bienfaisance communaux 
6 Commissariat au rapatriement 
7 Organismes privés 
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(') Ble hier verwendeten Gesamtgrößen der volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnung sind die vom Statistischen Amt der Europäischen Gemein­
schaften in seinem Allgemeinen Statistischen Bulletin veröffentlichten 
Angaben, mit Ausnahmt· der Zahlen über das verfügbare Einkommen 
der privaten Haushalte in Deutschland und Frankreich. Diese sind durch 
Einbeziehung einiger Naturalleistungen verändert worden, um sio 
einerseits mit den Zahlen der anderen Länder leichter vergleichbar zu 
machen und sie andererseits auf das augestrebte Ziel besser abzustimmen. 
(') En ce qui concerne ces agrégats de la comptabilité nationale, les données 
utilisées sont celles qui ont été publiées par l'Onice statistique des 
Communautés européennes dans son Bulletin général de statistiques 
à l'exception toutefois des chiffres concernant le revenu disponible des 
ménages en Allemagne et en France. Ceux­ci ont été modifiés par l'in­
clusion du montant de certaines prestations en nature pour les rendre, 
d'une part, plus comparables aux chiffres des autres pays et, d'autre 
part, plus conformes à l'objectif poursuivi par le calcul qui s'y réfère. 
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Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter (15-64 Jah re ) 
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